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Fra » am Arbeits¬
platz in der Heimat !

Peloponnes durchstoben

Neue griechische Regierung gebildet
( 6 . gen et Drabtbericht unser
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Keres Sditff iSwet .

F . rukamosbatterl
« uter Wirkung kriegswichtig «
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Soldaten und Arbeiter
Von Heinrich Karl Kunz

Der OKW . - Bericht von heute

der Wehrmacht gibt
^ be/aun"

-
" ^ ^ " ^ Das Oberkommando

. . . ---- - Ukgerverbänbe
n Cardiff . ^ Lowestoft und 2v « w
itflnavlätze des Feindes erfolgreich an .

i Verlöre »
len Staats -

AufrUf ZUM 1 . Mai
,

Berlin . 30 . Avril . ( Funkmeldung .) Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley bat rum L Mai folgende » Aufruf erlassen :

Arbeiter und Arbeiterinnen !
Betriebsfübrer und Gefolgschaft !
Liu » euer Frübliug ist gekommen !
Wieder feier , das deutsch « schaffende Volk den 1 . Mai

als de » Tag des Festes der Arbeit und damit der
nationalen Gemeinschaft !

Ke . » Volk der Welt könnte dies mit mehr Recht tun als
das unkte . Denn keine Arbeit ist beute eine ko schwere ,
seine Leistungen smd ko grobe , dab es kicb mit Recht
D . chterwort bekennen kann , daß laute Wochen 1 r

nehmen an dieket Arbeit Anteil !
Manch . Feiertag » können desüalb in dielet Zeit nicht

webt gehalten werden . Den einen aber wollen wir gemeinsam
festlich » erleben : den . Tag , der die ganze schaffende deutsche
Ration vereint , alle jene Menlche » , die nicht nur das Leben
tn Selten bejahen , sondern durch ihre Arbeit lebenswert
gestalten , und die desbalb ein Recht besitzen , sich

Sie arbeiteten noch unter dem Donner der Kanonen und
folgten , als die Front in Bewegung kam . den vorwärts »
stürmenden deutschen Armeen , bauten Brücken , stellten zer »
störte Straben wieder Bet . damit der Nachschub ungehemmt
folgen konnte . Soldaten und Arbeiter , unter¬
schieden in Gewebt und Spaten , aber eins in der Ge¬
sinnung : Kämpfer für Deutschland und
Dienende der Nation .

Aber auch die , die in der . 5 eimat bleiben muhten ,
stehen nicht hinter ihren Kameraden im feldgrauen , oder
erdbraunen Rock der Organisation Todt zuruck . In den
Rüstungswerken und in den lebenswichtigen Betrieben
arbeiten Re für ihre eingezogenen Kameraden mit . arbeiten ,
wie noch nie in Deutschland gearbeitet wurde . 12 und
14 Stunden ! Und kaum ein Sonntag Wenn der Rundfunk
verkündet , dah deutsche Stukas und Bomber die feindlichen
Bunker zerschlugen und unsrer unermüdlich kämpfenden und
marschierenden Infanterie den Weg öffneten , dah deutsche
Panzer tief in die rückwärtigen Verbindungen des Feindes
einbrachen , bann leuchten sie Äugen . Mit ihrer Hände
Arbeit Rnb Re dabei . Eines vor ollem willen Re : Jede
Granate , jede Bombe mehr , jedes Flugzeug und jeder
Panzer svart deutsches Blut , erhält unzähligen Kin¬
dern die Väter . Müttern die Söhne und Frauen die Männer .
Ungeborenen kichern Re das Leben . Dafür ist den deutschen
Arbeitern , unter denen wir die Frauen nicht vergessen dürfen ,
fein Opfer zu schwer , lobnt es sich ein paar Stunden Schlaf
und Erholung abzuschreiben . Das Bewußtsein , für Deutsch -

( Fortsetzung auf Seite 2 )

T - s - sechs Jagdflugzeuge vom Mutter Svitfire und
zwei KamvMugzeuge vom Mister Bristol -Blenheim ohne
ergene Verluste ab .

Unter der Zivilbevölkerung gab es einige Tote und Verletzte .
*ec „

*
luna ^ ines Nachtjagdflugzenges . Oberfeld¬

webel « o m m e r . Oberfeldwebel Reinnagel und Feld -
? ° bel E l a ß . zeichnete llch in der letzten Nacht über Eng -laus besonders aus .

ÄÄWÄÄ * -

Unterseeboote versenkten aus stark gesicherten Ee -
leitzugen SS 265 BRD . feindliche » Handelsschiffraums ,
sowie ein Sekitfahtzeug der britischen Kriegsmarine .

« chuellboote griffen bei einem Vorstoß gegen die
britif .be SÜd - ttkütt . einen stark gesicherte » Seleitzug a » » nd
» etknften drei Handelsschiffe mit zusammen 0 S 0 0 BR T .

2 » Griechenland stieben motoriRerte Kräfte des
deutsche » Heeres in scharfer Verfolgung bis zu den Südhäfen
des Peloponnes durch unb oerhinberten bie weitere Flucht
bet Briten über bas Meer . Dabei würben bisher 5000
Seiten , barunter ein General , kowie mhlrriche Serben ,
barunter vier Generale , unb 300 weitere Offiziere ge¬
fangengenommen .

« . uM -tes mä m

. . . iiffÄÄf ' Ää '
M

Salef to auf der Juki Malta mit guter Wirkung an .
Sie erzielten Bombenoolltreffer auf einem leichte »
Kreuzer . »n Flakstellnngeu , ad Kaianlage » n » b in Öl -
tantlagern nnb roarfen einen Zerstörer sowie ein grobes
Handelsfchrif >» Brand . Weitere Angriffe richtete » llch
gegen die Slugplabe Luca unb Sa Valetta . I » SuftkSmpfen
übet der Juki verlor bet Feinb zwei Jagbflugzenge vom
Mutter Hurri - ane . Eigene Berlutte traten nicht ein .

3 « Worbaftt la belegten deutsche und itatienitoe
6hinfamofflua « ugt ben Hafen von Tobruk . Artillerie ,
ftrilungen bei ^ . rt B ' lattro unb befestigte » Werke südlich Bia
Balbia mit Bomben lckweren Kalibers .
„

Sterte KamvffNegertr .Sfte bombardierte » m Her letzten
Nacht wiederum . den Krieg - Bosen Plymouth . Es ent -
ftande » grobe Brande vor allem in Devonvort . und hefige
e » fefionen — * s — <c - ' — - - - - - - —
triebstto "

Die Lebenskraft eines Bo
beitsleistung aus . Wo die Ari
Herz müde geworden . Der Kr !
bracht . Wir denken an f

5000 « rite » , darunter ein Senetal gesanaengenommen - U - Boote versenkten 35 265 BRT . Handelsschisfsraum und ein© ekitfabrjeufl — DerErsolg unserer Schnellboote — Neuer Angriff gegen de » Hase » Sa Valetta — Volltreffer ausleuhte » Kreuzer — Angriffe ans Cardiff , Lowestof unb Ipswich — Der Feinb verlor in zwei Sagen 47 Flugzeuge

Schönheit unb Würbe verdankt '
Gerade in dieken Tagen aber gebt bas Herz Millionen

beutscher Menschen beknbtrs über . Unket Volk ist glücklich
- ad kt - l » auf keine an bet Front ftehenben
Sohne unb ihre Taten !

Wir fühlen am heutige » Tage des Fettes bet Arbeit
er « - echt d,e Verpflichtung , unktet herrliche » national -
sozialistischen Revolution zu bienen . Denn : für was so viek
unktet Mannet an ben Fronten ihr Blut einktze » , itt zu -
mindest desböchtten Schweißes bet Heimat wert .

Euch allen . Ihr Arbeiter unb Arbeiterinnen . Betriebs¬
führer unb Unternehmet , ruft ich bähet am 1. Mai , »
einem besonderen Appell auf ! Wir wollen im Blick auf unkte
tampfenbe Front uns aßt gegenseitig fett an ben Händen
nehmen unb u nsere Ge m einlchnst enger schlie¬
ßen . Wit wollen untere Leistungen immer mehr Steigern

n >infifnO ®,frlin ‘ r3? - 3 " Griechenland haben oer »
denkende Kreise die Solaerungen aus dem

schmählichen Verrat der Engländer und aus der Flucht des
59 " 1? ®

,
« erogen . Unter bem trübere » General

J J ° fl • “ rit eine neue Regierung in Athen
juitanbe aefommen . die den gegebenen Tatsachen Rechnung
msSLr mar »

6-eflr
>.tnend > 6aB ? ,e Osten griechischen Staats »

Volk in das Verderben rührten und man har vorallem erkennen mülle » , was von den
chungen zu Balten ist . Dab diese alten
männer und der König llch selbst trj Sid

er Berliner Schriftleitung )

und die Streitkräfte des Empires beweisen gegenüber hemungeheuren Druck groben Heldenmut/ ' Das ist die altePlatte von dem Regreßen Ruckzug . Fadden füste
^

hinwlecher mülle man auf Berlutte an Die ns ch en I ebengefaßt lern . Sein Ministerkollege , der australfLe Krieas -Minlster Spender , gestand auch ein . ^ bedeutende
Mengen von Kriegsmaterial verloren "

gegangen seien daauf Anordnung des australischen Generals Bl am e n zuerstdie Truppen eingeschif t würden , ehe man die Tanks undanderes Kriegsmaterial verlade . Gibt das vorstehende Sin «
lchon em recht anschauliches Bild von dem Ren -

Nuckzug der britischen Elitetruvven . so wird diese «noch durch eine Schilderung des ff - Kriegsberichters
V ? Je n •el ? anät ^ Vier wird darauf verwiesen

seinen
"

a . b - ktes Material , sondern auch
«

E w > scheu Verbündeten schamlos im
! ^ { * * e 6 . ,.2Bu Baben die Reste griechischer Kolonnen

Aeleben . .dre er brutal mit seinen Panzern von ben Berg¬straßen in die Schluchten druckte . Wir haben im Rückenkämpfender griechischer Formationen die zerstörten
' Lücken

MT Wege » bts Rationalen Feiertages des deutschen
Bottes erkcheint bie nächste Tagblatt - Ausgabe am Freitag .

Wen » unsere Soldaten tu beispiellosem Heroismus unkt
Volk unb Reich beschützen , bann arbeiten Volk unb Heimat
ttidbtjntnbet treu , wie bie kämpfende Front !

Millionen deutscher Arbeiter , werktätige Menschen der
Stirn und Faust , muhen ftch ab , um dem beiten Soldaten
bet Weli bie besten Wafh

...... ‘

rüttuug zu geben . Million

- . Jß ?.̂ renä ) io i » Athen Die Folgerungen aus der letzten
^ ntt^ nU^ r, .,8e3Oflc > ■ tt^ wen setzen in SüdchrieLenland die
fatschen Truppen die Säuberung des Peloponnes
f« h »n

Gmvirelruvven . die sich noch dort be -
& eiI !n der Flucht Sie bemühen Rch dk

hn =
e '

m ?
en t" td irgendwelche ciahrzeuge aufzutreiben ,

B11 ’! 1. ®a5 Meer zu entkommen . Der zeitweilige auttra -
föloenh ^rmnbVn -

1“ ^ ? 1
„ F a d d e n umschrieb das gestern

folgendermaßen . . .Die Räumung Griechenlands gebt weiter

Utes drückt sich in seiner Ar «
. rme erschlaffen , sind Geist und

r Krieg bat dafür den Beweis et «
- — . . . --- -------- — Frankreich , das feine Großmachi -
IteUung vereinbar hielt mit dem engstirnigen Rentnerideal
seiner Bürger . Sechs Wochen genügten , um diese Illusion
Hinwegzusegen . Und nirgends in Europa , das konnten unsere
eolbaten auf ihren Feldzügen immer wieder sestttellen , wird
gearbeitet , wie im Deutschland Adolf Hitlers . Wenn man
dereinst die Geschichte des deutschen Sieges schreibt , wird
diese zugleich ein R u b m esblait im Buch der deut¬
sch e n A r b e i t sein . Mit jenem ersten Mai vor acht Jahren ,
als der Führer unser Volk an Spaten und Maschinen rief ,
begann der deutsche Ausstieg . Arbeit i st . ohne Rücksicht
auf die mehr ober minder große Befriedigung , die Re persön¬
lich gewährt , Kamps , D t e n st an unserem Volk , in dem
wir alle Kameraden sind . Mit dieser Erkenntnis und ihrer
praktischen Betätigung , war bereits das Fundament des
deutschen Sieges gelegt .

Der Anfang war gewiß nicht leicht . Viele mußten da¬
mals zu Pickel und Schippe greifen , die früher einmal am
Zeichentisch , ober in Kontoren gestanden batten . Oft tarn bie
Trennung von bet Familie hinzu Und doch war gerade der
Bau der Autobahnen , der Hunderttaukende bis dahjn
erwerbsloser Volksgenollen auf fing , bie große Schule
ber nationalsozialistischen Arbeitsgesinn¬
ung . In ben einsamen Lager » , fern von den Unterbot »
tungsmoglichkeiten großer Stabte , erwachte tene Kamerad¬
schaft . die den Nebenmann nicht » ach seinem Herkommen ,
sondern nach seinem Ebarakter bewertet . Der Blick für das
Wesentliche im Menschen wurde frei , aber auch für das
Wesentliche in ber Arbeit , die ihren Adel von ber G « »
meinschaft empfängt , ber Re

‘ ~ "

Wort , bas aus biekn Zellen heraus da ____ _______ ________
und allmählich auch von den Harthörigsten verstanden wurde ,
die lange von ihrer Gewohnheit , andere für ihre Interessen
auszubeuten , nicht zu lallen vermochten . So wuchs eine neue
sittliche Haltung in unserem Volk empor , an die der
Führer in der Stunde der Entscheidung appellieren konnte .
Als der Bau des Westwalles in kürzester Frist notwendig
wurde , vertauschten Tausende die liebgewonnene Arbeits¬
stätte mit harten , ungewohnten Lebensbedingungen . Viele
taten es freiwillig , keiner murrte . Sie alle wußten , wir
dienen Deutschland und schaffen die Sicherheit der Ration .

Schlechte Chancen
Englische Anstcht über ben Ausgang bet letzten Rachhnt -

sefechte in Griechenlanb
Rew York . 30 . Avril . ( Funkmeldung . ) Wie United Preß

?? ? *
i
.
onbon fetzten schwächere Kräfte btt »

Ei scher , au st ra 11 s ch e r unb nevseelänbikcher

nm UhJ * * 6 u t g e f e ch t e in Griechenland fort .
«

” • £ ,e * n f t f f n n g ber britischen öanptarmee aus
Stiedjenlanb j u decken . Britische Kreise geben zu , daß
h . Lfc erV? ald, -6̂ t ” ur « erläge Aussicht auf ein Entkommen
bfttebe. Obgleich genaue Nachrichten über die Operationen

Si‘ Ä <S jKÄrÄfl & S “ *1* - 6trettkrätte

uni dabei nicht müde werden . Denn nicht nur in unserem
® lnube n , sondern auch tn unkrer Arbeit liegt eine
bet Voraussetzungen zu unserem Sieg !

® ie Soldaten unserer tapferen herrlichen Wehrmacht
müllen es wisse » : hinter ihnen stehen ber deutsche Arbeiter
unb der deutsche Bauet in einer unerschütterlichen Front
oon zahllosen Mannern und Frauen . Sie werden dafür
& £* “ • » mer Volk das tägliche Brot erhält , keine Sol -
dateu aber die Waffen , deren sie benötigen , um die Heimat
ZU kchutzeu » '

. . . ?äillÄi ' $ ; uBÄrÄ ‘ kü »
um amerikanikche Hilfe !

Ich appelliere an Euch , nur an Euch , meine deutkchen
ärKCott1 . yn^ .

Arbeiterinnen , an die Werktätigen in Stadt
U" d Land ! Steht, » Euren Soldaten durch Eure Leistungen !
schließt Luch mit ihnen zusammen m einet uuzetbreck ' ichen
unl > damit unbesiegbaren Phalanx . Dann wird es

WiÄ ^ eÄ “ ttUr ’Wd ’ ki <6tCt , ei ” ’ i6rt 6atte

Unfer großer gemeinsamer Feind wird fallen ! Der
na . onalsozialist . sche Staat bet schaffenden Arbeit

wirb leben ! Sie Freiheit , bie Schönheit unb bie Würde
ßteÄ Zukunft werden in der heutige » Zeit et »
« ritten ! Erstritten durch jede » Mann nnb Lebe Frau an ben

bie Re gestellt Rnb ! Durch ben deutschen Soldaten
tnt Einsatz an der Front . Durch de » deutschen Arbeitet und
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gefunden , die er sprengte , wäbrend der Grieche den eng¬
lischen Rückzug deckte , nur um diese Flucht nach Süden mög¬
lichst ungeschoren durchführen zu können .

"

Churchill möchte von alledem noch immer nicht
reden . Der englische Ministerpräsident , der gestern zu¬
sammen mit dem Admiral Sir Dudley P o u n d vom König
empfangen wurde , verschob im Unterhaus erneut die von
den Abgeordneten geforderte Aussprache über die Kriegs¬
lage . Er will kick erst in der nächsten Woche äußern , wobei
er hinzufügte , daß in dieser Aussvrache dann Eden eine
wichtige Rolle spielen werde . Die Lügen , die die Kritik - und
Mißstimmung dämpfen sollen , stnd also offenbar noch nicht
ausgekocht . In der gleichen Parlamentsfitzung lehnte Chur¬
chill den Gedanken , einen kleinen Kriegsrat aus Ministern
ohne Portefeuille zu bilden , erneut ab . Er will von seinen
Vollmachten nichts vreisgeben , denkt aber ofsenbar daran ,
den Kreis derjenigen , denen er die Verantwortung auf -
bürden kann , zu erweitern . Wenigstens wird noch immer
der Gedanke erörtert , die Staatsmänner der Dominion » eln -
zuladen . an den Kabinettssthungen in London teilzunebmen .

Wäbrend das Unterhaus vorerst also weiter über die
britische Valkankatastrophe schweigen muh . erörtert die
Presse die neue Entwicklung . Die englischen Zeitungen ge¬
stehen dabei jetzt wenigstens zwischen den Zeilen ein , daß
Deutschland aus dem Balkan „ unleugbare Erfolge " erzielt
habe . Dabei wird der Befürchtung Ausdruck verlieben , daß
es damit noch nickt sein Bewenden haben werde , sondern ,
dah man sich auf harte Kämpfe im Mittelmeer¬
raum gefaht macken müsse . Ein Major namens Lewrs
Hastings umrih in einem Rundfunkvortraa im einzelnen
die Vorteile , die Deutschland jetzt errungen hat . Es habe ,
so betonte er , Häfen und Stützpunkte erobert und vor allem
Inseln im Ägäischen Meer , wie L e m n o s und M y t i l r n 1.
Dadurch sei Deutschland in die Näbe der Dardan « llen
gelangt . Außerdem aber bildeten die grieckrscken Inseln
eine Vorstufe , um fester auf der italienischen Dodekanes -
Inselgruppe Fuß zu fassen . Wenn auch die Insel Rhodos
obnehin in italienischem Besitz sei . so komme ihr nunmehr
doch eine größere Bedeutung zu . Dre rtalien ' scken
Operationen von Rhodos aus würden also an Wirksamkeit
gewinnen . Zugleich zeigt eine Äußerung des zeitweiligen
australischen MinisteEöstdenten Fad den den Engländern ,
daß ein völliger Verruss ihrer Posttionen im Mittelmeer¬
raum und im Raben Osten weittragende Folgen haben
müßte , da nämlich der zentrale Teil des britischen Empires
abgeschnitten würde , so daß die Hilfe aus den Dommions
England nur noch schwer erreichen könne .

Der Führer sprach
vor 9000 Offiziersanwärtern des Heeres , der Marine .

Luftwaffe und Waffen - 44

Berlin . 29 . April . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht hatte wieder die vor der BefSrdernng

stehenden Offiziersanwärter de « Heeres , der Kriegsmarine ,
der Luftwaffe und der Waffen - ^ »um Appell befohlen .

Bor den aunäbernd 9000 jungen Soldaten , die

zu « Teil schon Zeichen höchster Bewährung vor de « Feinde
abgelegt haben , sprach der Führer beute mittag im Sport¬

palast über ihre Pflichten und Aufgaben in der national¬

sozialistischen Wehrmacht . Bei wahrer Ausübung ihres Be¬

rufes , so erklärte der Führer , könnten Re gewiß sei « : » Wo

immer ein dentscher Offizier im Kampfe steht , werde » stets

deutsche Musketiere « m ihn kein ."

lgland und in rvates
Gerichte geschaffen .

eng -
m

etwas Eßbares irgendwo zu „ reauirieren "
. Natürlich macht

sich überall die U n t e r w e l t diese Zustände zunutze , und bald

Standgerichte in England eingerichtet
Ei « Gangstertum , das selbst Cbikago in den Schatte » stellt

„ Schlimmer als Coventry
"

Amerikanische Berichte aus Plymouth .

Re « Aork , 30 . April . ( Funkmeldung .) llnitcd Preß
meldet aus Plymouth , daß,die dort von der deutsche «
Luftwaffe angerichtete « Verwüstungen alles bisher
dagewekene überträfen . Sie tuen , weitaus
schlimmer als in Coventry . Worte könnten nicht beichrelbeu .
wie die Teile der Stadt aussäben , über denen die Lustwaffe
gewesen sei . Sie gleichen Flandern - Szenen aus den Welt -
kriegstagen . Ganze Straßengevierte , wo früher Geschäfte
und Bürogebäude gestanden hätten , seien nichts « eiter al «
Haufen von Schutt und Asche . Es sei unmöglich , festzu¬
stellen , wo eine Straße anfange oder aufhöre . A « viele «
Stellen seien keine Lebewesen anzutressen . „ „ . .

Der „ New Vorker Times " - Berichter Anderson
meldet , die deutsche Lustwasfe habe zum erstenmal erreicht ,
daß in einet Stadt Englands Tausende von Personen ihr
letzte » Hab and Gut znsammenrasste » und eine i » Schutt
und Asche liegende Stadt verließen , die ihnen kein Heim
mehr bieten könne . Seit Tagen werde dieser Exodus fortge¬
setzt . Wohin diese Menschen gehe » solle » , wüßte » Re nicht .
Sie wollten nur fort .

entstanden unter dem Deckmantel der Notbilfe für hungernde

Obdachlose allerlei Banden , die systematisch auf Raub und

Plünderung ausgingen . Sie fanden kaum irgendwelchen
Widerstand , da auch vor allem in Plymouth der Polizei -

apparat auf das schwerste gestört worden war . Da die Be¬

hörden infolge ihrer Organisationsunfäbigkeit versagten ,

müssen jetzt Standgerichte eingesetzt werben . In England
wächst so heißt es in einem neutralen Bericht , ein Gangster¬
tum heran , gegenüber dem die berüchtigten Gangster von

Chikago Waisenknaben sind .

Stockholm , 29 . Avril . In ganz England und in Wales
wurden sogenannte Kriegszonen - Gerichte geschaf,en .
Sie sollen in den Gegenden arbeiten , die entweder einem
feindlichen Angriff unterworfen oder heftig bombardiert
werden . Diese Maßnahme wurde vom Minister für innere
Sicherheit im Rahmen der Verteidigungsgesetzsebung ge¬
troffen .

Die Einrichtung von zivilen S t a n d g e r i ch t e n hat
in den Vereinigten Staaten größtes Aussehen bervor -
gerufen und wird als ein Zeichen dafür angesehen , wie außer¬
ordentlich weitreichend die Wirkungen der deutschen Luft¬
angriffe sind . Man war in USA . vfychologlsch in keiner We
auf derartige Maßnahmen vorbereitet , da die amtlichen ei
lichen Berichte immer wieder hervorheben , daß das Leben . ..
den angegriffenen Bezirken schon am Morgen nach einem
Angriff völlig normal verlaufe . Eingeweihte Kreise
wußten allerdings daß diele Berichte den Tatsachen nicht
entsprachen und daß die Zustande in einigen englischen
Städten nach den letzten deutschen Angriffen unhaltbar zu
werden drohen . Dies galt , wie man hier erklärt , vor allem
für Plymouth und andere Städte von mittlerer Größe
in noch höherem Maße als für London . Die Hauvtursache
der einsetzenden Desorganisation und der Zuchtlosigkeit liegt ,
so erklärt man hier weiter , in dem Versagender Be¬
bo r d e n , In Plymouth waren die Zerstörungen so groß , daß
die zuständigen Stellen dem dadurch geschaffenen Obdachlosen -
vroblem völlig hilflos gegenüberstanden . Die Verpfle¬
gung der Bevölkerung setzte Tage hindurch
völlig aus . Das gleiche wird auch aus bestimmten Be¬
zirken Londons berichtet , die . wie z . B . ein Stadtviertel im
Osten , zwei Tage nach dem letzten Luftangriff völlig ohne
Verpflegung blieben . Richt einmal der Luftschutz und die
Raumungsabteilungen erhielten ihre Rationen . Die Folge
war . daß ssck einzelne Leute zusammenschlossen um gemeinsam

Einer der britischen Haupthetzer gefaht
Der englikcke Gesandt « in Belgrad von einem italienische » Torpedoboot a » Bord g « ro « » en .

Reuter meldet , seinerzeit mit S i m o w i t k ch und seine »
Kumpanen aus Belgrad geflüchtet , blieb bis zum 15 . April
mit diesen zusammen und vecsuchie dann die dalmatinische
Küste zu erreichen . Es war ihm . so stellt Reuter bedauernd
fest , nicht möglich , Simowitsch außer Landes »u begleiten .
Seitdem war Reuter , wie das Nachrichtenbüro betrübt ein «
gesteht , ohne jede Nachricht von Campbell und leinen Be¬
gleitern . Jetzt erreichte ihn nun sein Schicksal in Gestalt
eines italienischen Torpedobootes , das den auf der Adria
llmherirrenden aufgriff .

Reuter braucht sich gar nicht zu wundern , daß man in
London ohne Nachricht war . Auf dem europäiscken Festlande
gibt es keine Zufluchtstätte für britische Propagandisten
mehr . Reuter batte stck also selbst sagen können , daß Camp¬
bell tein anderer Ausweg blieb , als tn die Hände eines der
Achsenpartner zu fliehen .

Mailand , 29 . Avril . Der . .Corriere della Sera " meldet
aus Belgrad , daß der englische Gesandte - in Bel¬
grad . Sir Ronald C a m v b e l l , und der britiscke Militär -
attachs , Oberstleunant C . S . Cl a r k e , die der jugoslawischen
Regierung auf ihrer Flucht gefolgt waren und von denen
man seit dem 6 . Avril keine Nachricht mehr hatte , von einem
italienischen Torpedoboot in der Adria an Bord
genommen worden stnd , al » Re versuchten , mit einem
kleinen Dampfer Kreta z» erreicken . An Bord des Schiffes
befand stck auck der amerikanische Journalist Brook , der
durck die Verbreitung falscher Nackrichten über revolutio¬
näre Bewegungen in italieniscken Stadien berüchtigt ge¬
worden ist . , ,

Campbell war einer der britischen Haupteinvettscher bei
der Regierung Simowitsch und trägt ein gerüttelt Mab
Schuld an dem Zusammenbruck des Versailler Kinde » , das
stch Jugoslawien nannte und jetzt zersallen ist . Er war . w >e

Bullit enthüllt den USA .
- Jmperialismus

Brite » » nd Chinese » al , Schutztruppen der vereinigten Staaten .

Portugal und die Neuordnung Europas
r - Eine Ansprache des Ministerprästdenteu Salazar

Lissabon . 29 . Avril . Mehr als 150 000 . Menschen bul -
diaten in einer Treuekundgebuno am Geburtstag des
Ministerpräsidenten Salazar dem Chef des portugiesischen
Volkes . Im Verlauf der Kundgebung hielt brr portugiesische
Ministerpräsident eine Ansprache . Er forderte das Volk auf .
Vertrauen in die Führung zu haben ebenso in die Ruhe und
Ernsthastigkeit . mit der Portugal . den schwebenden
Problemen entgegentreten unb den Schwierigkeiten begegnen
mülle . Die politische ^ wirtschaftliche und
sozial « Neuordnung Europas , sie seit langem im
Gange sei , werde vorwärtsgetrieben . . Es handele
stck letzt für Portugal darum , zu willen , was das Land als
konstruktives Element wert »et . Portugal dürfe nickt mit
leeren Händen dabeistehen .

Die Angriffe auf Malta

. Bedeutende Schäden in ausgedehnte « Gebiet « « " amtlich
zugegeben

Genf , 30 . Avril . ( Funkmeldung .) Die Wirkung der
letzten deutschen und italieniscken Luftangriffe auf Malta
war so groß , daß selbst die amtlicken engliscken Stellen in
Malta einiges zugeben mußten . Einer Reutermeldung
zufolge wurde amtlich mitgeteilt , daß die Häfen die Hauvt -
ziele der Luftangriffe in der Rächt zum Montag waren .
Weitere Bomben sielen aus ein ausgedehntes Eeoirt und
verursachten bedeutende Schäden .

Uber die Schäden in den Häsen wird zwar nichts gesagt ,
da sie aber , wie zugegeben wird , di « Hauvtziele waren ,
müssen die Sckäden hier noch viel bedeutender sein , als in
den nicht nLher bezeichneten „ ausgedehnten Gebieten "

.

England transportiert sei « « Verwundet « « » ach Australien .
Sydney , 29 . Avril . Infolge der Entwickln » « «» i «

mittleren Osten und Mittelmerr sollen , wie Renter meldet ,
die britischen Verwundeten nach Australien
transportiert werden .

Re « Norf , 29 . Avril . DerW rderstand der offent «
lichen Meinung gegen Maßnahmen , wie sie ofsenbar der
Regierung vorschweben , scheint — nickt zuletzt durck die Er¬
eignisse im mittleren Orient — in USA . stark zu sein , daß
Roosevelt alle » aufbietet , um den Mann ans der Straße
für die Abenteuerpolitik eines nock engeren Anschlusses an
England zu gewinnen . Zwar ist Roosevelt selbst mit seinen
Plänen nock nickt an die Öffentlichkeit getreten , dock hat er

Picklige
Kabinettsmitglieder wie Hüll , Knox und jetzt

inen Vertrauten , den berücktigten ehemaligen Botickaster
in Paris . Bullit . für stch sprechen lassen .

Bei einer Versammlung zur Gewährung von 5 Millionen
Dollar für die China - Hilfe in New Bork erklärte
Bullit . „ daß China in gewissem Sinne die Westfront
der USA . bilde und daß die Vereinigten Staaten zu ihrer
Selbsterhaltung die Briten und Chinesen unterstützen müßten .
U . a . sagte er : . .Wir dürfen nicht nur produzieren , sondern
müssen auch liefern . Wenn wir zögern , werden wir unter¬
geben . Die Chinesen führen ebenso wie die Briten Schlachten ,
die unsere Sicherheit bedeuten . Sie werden unseren
Kampf nicht bestehen können , wenn Re nicht mehr Hilfe

1 . Mai 1941
Arbeit — welch ein starkes Wart ,
stolz pflanzt stck sein Echo fort . . .
England mordet , lügt und rafft —
Deutschland schafftl

« pft !

eind a « Boden liegt —
» land siegt !

August Schmitt

Was auch draußen kommen kann ,
der Soldat steht seinen Mann !
Richt » den Siegeswillen dämpft —
Deutschland kä

Erregung in Australien wächst weiter an
Stür « ik <be Auseinandersetzungen im Parlament — Beunruhigung auch in Neuseeland

Ra « , 29 . April . In der Sitzung des auftialltoen Par¬
laments ist es . wie „ Tribuna " aus New Bork meldet , zu
stürmischen Auseinandersetzungen gekommen . Als einige
Mitglieder der Regierung Menzies den Versuch . machten ,
die Londoner Regierung von jeder Sckuld für die Kata¬
strophe in Griechenland freizusorecken , kam es zu einem
wilden Tumult . Von allen Seiten ertönten mitten
aus der Versammlung stürmische Protestruse . Ein Abge¬
ordneter rief : „ Ich bin in Gallipoli gewesen Md
weiß , wie man die Wahrheit zu verschweigen versteht .

"

In den letzten Tage » hatten , wie weiter berichtet wird ,
die Radioitationen in Sydney und Melbourne fort »
lausend Mitteilungen und Erklärungen der Regierung ge¬
geben , die eindeutig darauf abgestellt waren , der Er¬
regung der australischen Bevölkerung über die
Vorgänge aus dem Balkan entgegenzutreten . Die Beun¬
ruhigung über die schweren Verluste der australis <ben Trup¬
pen in Griechenland hat derartige Ausmaße angenommen ,
daß der australische Informationsminister Senator Fall
stck gezwungen sah . im Rundfunk Zusicherungen abzugeben ,
daß die Regierung di « Öffentlichkeit über die Anzahl und
di « Verluste der australischen Truppen in Ericckenland . über
deren Ausrüstung und über die zwischen der engliscken und
der australischen Regierung getroffenen Vereinbarungen
über die Eroedition tn Griechenland in vollstem Maße in
Kenntnis fetzen werde .

Auch in Neuseeland scheint die Beunruhigung der
Bevölkerung über die schweren Blntopfer der neuseeländi -
jchen Truppen bei dem gescheiterten griechischen Abenteuer

weiter im Wachsen zu sein . Der neuseeländische Minister -
vrässdent Fraser erklärte — offenbar um dieser Stimmung
entgegenzukommen — daß die Regierung das Parlament
einberufen werde , wenn nach Besprechungen mit England
und Australien diese Regierungen den Vorschlag machen
sollten , es wäre wünschenswert , daß Neuseeland die Nabost -
sragen im Parlament erörtere .

Soldaten und Arbeiter
( Sottfetung von Seite 1 )

land su arbeiten , Volk und Führer zu dienen , steigert ihre
Leistungsfähigkeit über redes , für möglich gehaltene Maß .

Und stnd unsere Soldaten nickt selbst auch Arbeiter ?
Das Bodenpersonal unferei Lustwaffe , um ein Beispiel bci -
auszngreifen . Diese Männer erleben kaum etwas von den
heroischen Taten ihrer fliegenden Kameraden . 3bt Teil ist
die Arbeit . Sie laden die Bombenschäckte der zurückkehrenden
Flugzeuge , ranken und überholen die Maschinen , damit Re
den ungeheuren Anforderungen gewachsen Rnb . Pünktlich
und cratt . wie Re vordem an der Werkbank ihre Pflicht
taten . Ihr Verantwortungsbewußtsein sichert erst den Er¬
folg und nickt zuletzt das Leben der Besatzungen , die ihnen
die entsagungsvolle Arbeit zu danken willen . So greifen im
modernen Krieg , rücksscktsloser kämpferischer Einsatz und
treue Arbeit aufs Engste ineinander . Gerade in dieser
tätigen EinRckt verbirgt stck eines der Geheimnisse , die

von den Vereinigten Staaten erhalten . Re bisher
empfangen hätten .

Interessant an diesen Ausführungen ist . daß di « Ber¬
einigten Staaten mehr und mehr die Tarnung des ideologi¬
schen Kämpfers fallen lassen und ihre ausgesprochenen
machtvolitiscken Interessen tn den Vordergrund
schieben . Es wird für die Engländer recht interessant sein ,
von Herrn Bullitt zusammen mit den Chinesen als Schuy -
truvven und Sickerheitstrabanten für das allmächtig «
Amerika bezeichnet zu werden .

Nachdem Bullit mit billigen Provagandaworten von
dem „ tragischen Schicksal " Adolf Hitlers . Mussolini » , Stalins
und der „ javanischen Militaristen " gesprochen hat , die seiner
Meinung nach keine Neutralität kennen , fährt er fort :

„ Im vergangenen Jahre hätten wir soviel
produzieren müssen , als ob wir den Krieg führten . Wir
haben nichts getan . Sogar jetzt noch dulden wir Ver¬
zögerungen und benehmen uns weiter so , als ob unser
Motto hieße : zu wenig und zu spät .

"

Damit umreißt Bullitt seinen Begrisf der Neutralität ,
nach dem er aHennnäs stets gehandelt bat . (Es wird wohl
keinen Kenner der Verhältnisse geben , der bestreitet , daß
Bullit während seiner ganzen Zeit als Botschafter In Paris
einer der berüchtiasten Einkreifungsvolitiker gegen
Deutschland gewesen ist . Unentwegt hat dieser „ Neutrali -
tätsavostel "

zum Kriege in Europa gehetzt . Gerade er ist .
wie aus den seinerzeit veröffentlichten Dokumenten bervor -
geht , einer der Hauptakteure gewesen , die Polen und Frank¬
reich zum Kriege trieben und der auch durch leinen Londoner
Kollegen Kennedy den Briten zu verstehen gab , die Ver¬
einigten Staaten seien im Besitz von Mitteln , mit denen
Re einen wirklichen Zwang auf England ausüben könnten .

Mit dieser Einstellung versucht Bullit , nun auch das
USA .-Volk in den Krieg zu treiben . Er hat nicht nut die
tmrck nichts bewiesene Behauptung von einer Bedrohung
der westlichen Hemisphäre stetig wiederholt und stark unter -
stricken , sondern sick auck an dem (Entwurf des sogenannten
England - Hilsegesetzes an hervorragender Stell « b « teiligt .
Heute spielt er seinen letzten Trumps aus . indem et sick stark
zu stellen versucht und abschließend in seiner Rede in Stern
Bork erklärt :

„ Es mag sein , daß wir in einen Krieg geraten , wenn
wir den Briten und Chinesen mit allen Mitteln und aller
Kraft helfen . Aber wir wollen ihnen helfen , und wenn
die autoritären Staaten das Krieg nennen , sollen Re sick
daran erinnern , daß wir ein Land Rnd . das niemals eine
Niederlage gekannt hat .

"

Mit dieser vatbetiscken Geste oerfudjt Bullitt di « Stim¬
men der Verminst in USA .zu übertönen und sein verhäng¬
nisvolles Spiel weiterzutreiben , ungeachtet seiner unge¬
heuren Blutschuld , die er auf sick geladen hat .

unsrer , der Welt so unfaßlichen Unbesiegbarkeit zugrunde -
liegen .

Die Arbeitsleistung , so sckrieben wir eingangs unserer
Betrachtungen , bestimmt die Lebenskraft und — auf den
Krieg angewandt — die Kampfkraft der Nation . Helden
müssen scheitern , wenn die Heimat versagt . Das haben wir
im Weltkrieg erlebt . Eine Mahnung , die uns in keinem
Augenblick verläßt , am wenigsten aber am L Mai . der uns
in diesem Jahr ein Tag stiller Einkehr ist , aus dem
wir neue geistige Kraft schöpfen wollen , um morgen m 11
verbissener Energie weiter zu arbeiten für
denEndkieg Deutschlands , für vi « fozialistiscke Er¬
füllung und einen dauerhaften Frieden , dessen stch noch
unsere Kinder erfreuen sollen .

PnnfnnbDtdag : C.5d ?«IknbrTg ’f» e 3n * bra <ftrri , nMwbabCT-rCajMatt .WlwSabe «
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Oteisfifte 9 gültig .

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Selten
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Am Grabmal des Unbctainten Soldaten in Athen
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Den Engländern ein Schnippchen geschlagen
Unwürdige Behandlung deutscher Flieger in englischer Eefangeuschait — GrieMcke Bevölkernna vielt de «

Deutschen verborge »

Interoffizier b . aus der
ie umkehren , weil bet e

« lei

lt er nur
man . die

A ?s der Arzt endlich eintrifft , liegt der Unteroffizier be¬
reits in Kobem Fieber . Der Doktor mm , dre sofortige über »
fübruna in ein rückwärtiges Lazarett veranlassen . Ober¬
leutnant D . wird notdürftig verbunden , aber ibn bebält man

Bewacher aus die schweren Verwundungen aufmerfja :
die er und der Unteroffizier erlitten baben . erbalt
ein Hohnlächeln als Antwort . Stundenlang laßt ,
beiden so berumliegen . ehe man sich nach Standigey heftigen
Proteiten des deutschen Offiziers dazu beauemt . einen Arzt

Verdammt gibt es denn gar keine andere Möglichkeit ?
Wir werden doch nickt ausgerechnet hier bet den Engländern
vor die vuwde gehen . Eine Wiese tauckt auf . (Srobe Auswahl
für den Landeplatz in iebt nickt mehr . Also draus Fast
gleichzeitig hört man es krachen und brechen .

Bebende klettert der Oberleutnant aus der Ju 87 , dann
hilft er seinem schwer verwundeten Kameraden heraus .
Schade ? Daß es ibn io erwischt bat . sonst konnten Re letzt
versuchen , zu Hieben .

Nack wenigen Augenblicken züngeln schon die . Flammen
aus der Maschine bock , und der deutsche Fliegeronizier wirst
schnell noch seine und des Unteroffizier , Paoiere hinein .
Gerade noch rechtzeitig denn da kommen bereits die ersten
Tommies angerannt . Keuchend und schwitzend langen ne
bei den deutschen Fliegern an . Am ihren Gesicktern , ist
ihnen die Wut und die Enttäuschung , daß diele ..damned wer »
man, " die Kiste noch aygezündet haben , deutlich abzulesen .
„ Ihr verdammten Schweine ! , brüllen Re den beiden deut¬
schen Fliegern zu . ..Euch werden wir schon zeigen .

Die Notlandung
Bei der Beschießung des deutschen Flugzeuges , vom Boden

baben auch die beiden Flieger etwas abgekrieat . Ober¬
leutnant D bat einen Streisschutz am rechten Oberarm , er¬
halten . der Unteroffizier ist schwer verwundet und stobyt
Liters leise auf . In rasender Geschwindigkeit leben Re die
Erde auf fick zukommen . Blitzschnell lasen Sie Gedanken .
Mit dem Falllckirm abfDringen ? Nein , dazu sind wir schon

Sn Gefangenschaft
Der Oberleutnant versteht jedes Wort Aber als Re

versuchen , ibn auszufragen , spielt er den Unschuldigen . d ? r
keine Silbe englisch versiebt , mit sichtbarem Eripta , denn die
Wut der Tommies iteigctt sich noch um einige Grade . Ober¬
leutnant D . und Unterosfizier S . muRen ihre Waffen ab -
aeben . dann werden Re von den Neuseeländern wie ein Stuck
Dieb in toten Lagerplatz getrieben . Selbst bet Unteroffizier ,
der sich kaum auf den Beinen halten kann , wird gezwungen ,
diese Strecke mi laufen _ , _

Im Lager werben Re nochmals einem VerbSr unter¬
zogen . das ein verhältnismätzig .gut deutsch lvrechenlüer Leut -
nant vornimmt . Selbstverständlich sagen Re keine militärisch
wichtigen Dinae aus . Daraufhin führte man die beiden
deutschen Flieger zu einem kleinen Zelt , wo kie unter stärkster
Bewachung eingesoerrt werden . Als der Oberleutnant Seine
Bewacker auf die schweren Verwundungen aufmerksam macht .

DNB ..... 29 . Avril . ( PK ) Es war bet einem
Bombenangriff auf die englischen Siel -

^ n a en bei Servia gewesen , wo Rch der Tommy stark ver -
nzt batte und wo es Ihm gelungen war . den Vormarsch

der deutschen Ttuvven ein paar Tage , aber auch nur ein vaar
Tage , aufzubalten . Von vorne waren Stukas angefordert

Äunb der Kommandeur hatte die vierte Stanel los -
. um den Engländern ein bitzcken Dunst auf die Nase

zu setzen . Auf Zeltlager . Wagenkolonnen . BergMlungen und
Betriebsstoffdevots waren Die eisernen Eier hinunter »
gepraRelt und der Angriff war ein voller Erfolg gewesen .
Wild und verzweifelt wehrten Rck die Engländer gegen den
Dombenfegen . und was Re an Maschinengewehren da hatten ,
das setzten Re zur Abwehr der deutschen Angriffe ein .

Da war es geschehen . Die Maickine des Oberleutnant
D . hatte einen Treffer inben Motor bekommen , und
Kameraden laben vlöt - lick . wie aus der Latte seines . Flug¬
zeuges ein dicktet Rauchschwaden herauszog . In iteilem
Eleitflug kippte die Maschine , nach unten ab . doch dicht übet
dem Boden gelang es dem Oberleutnant noch Re abzufangen
und einigermaßen glatt auf eine schräg abfallende Bergwiese
hinzusetzen . Die Staffelkameraden konnten gerade noch
beobachten , wie die beiden Besatzungsmitylieder Oberleutnant
D und Unteroffizier S . aus der Maschine kletterten : bann
mutzten Re umkehren , weil ber Sprit nicht zum freitnflug
gereicht hätte . Eine Maschine ^ die schnell neu getankt wurde
und anschließend Sofort noch einmal zur Absturzstelle zurück¬
kehrte . um festzuStellen . was mit bet Besatzung geschehen wat .
konnte an dem Platz , wo bie Ju 87 notgelandet wat . nur
mehr einen « rotzen Schwarzen Fleck ausmachen . AlSo war es
dem Oberleutnant und dem Unteroffizier gelungen , die
Maschine rechtzeitig zu vernichten , ehe Re in sie vande bei
Engländer fiel . Was aber war mit den beiden Fliegern ge¬
schehen ? Waren Re verletzt , hatten Re fliehen können oder
waren Re gefangen genommen worden ? Keiner wußte bieSe
Fragen zu beantworten . „ , „

Nun ist es Oberleutnant D . Selbst : der uns Auskunft
gibt und Seine ErlebniSSe als englischer K r i e g s -

gefangener erzählt . Es ist erschütternd was er über
Die Behandlung durch neuseeländische Soldaten des britischen
Erveditionskorps berichtet . Aber die Schilderung entbehrt

Suck
nicht eines gewissen Sumors . wenn die Rede auf Die

lucht aus der Eefanaensckgft uiü > auf die Hilfeleistung der
griechischen Bevölkerunq für den deutschen Flieger kommt .
Doch wir wollen der Reibe nach erzählen :

da . Mittags bekommt er nichts zu efien . ent gegen Abend
gibt man ihm einen Kanten trockenen Brotes und etq Glas
Waüer . Vom eriten Augenblick an tragt er Rch mit dem
Fluchtgedanken , Einfach wird das nickt werden , denn er hat
inzwischen Jeitgeitellt . datz man ihm zwei Poften mit
geladenem Gewehr als „ Leibwache vor Die Tur geletzt hat

Die Nackt brickt an . Der Oberleutnant kann und will
nickt schlafen Wie langsam die stunden dahinschleichen . Der
Fluchtplan ist fertig . Nack jeder Nacht will er ver¬
suchen . auszubrecken .

Tollkühne Fluckt
Endlich iR es soweit . Die Uhr . die man ihm un¬

erwarteterweise nicht abgenommen hat . zeigt 0 .30 Uhr . als
er Rck an den Eingang des Zeltes schleicht . Durck einen
Spalt späht er hinaus . Draunen Reht er nur einen bet
Posten sieben der andere sckeint ziemlich unruhig veranlagt
zu sein . Der wandert ständig um bas Zelt auf und ab . Das
patzt gut in den Plaft , D . wartet wieder einen Moment ab .
wo Rch der zweite Sßoiten gerade an der Rückseite des Zeltes
befindet Dann springt er mit einem Satz hinaus , und ehe
der vor ihm stehend ^ Poften überhaupt etwas begriffen bat
was Rch absvielt . versetzt er ihm einen wuchtigen Schlag über
den Schädel .

Wie die wilde Jagd vrelcht der Oberleutnant an den
Tommies vorbei , hijtein ins Dunkel der Nackt . Es tft ein
tollkühnes Stuck , was er da unternimmt , aber eine
andere Möglichkeit zur Flucht gibt es kaum ! hinter ihm
wird jetzt lautes Geschrei hörbar . Schüsse fallen . Irgendwo
blitzen Taschenlampen auf . Als der Lichtschein dickt bei ihm
vorbeihuscht , lätzt Rck D . pfeilschnell zu Boden fallen . Dann
jagt er wieder hock , rast weiter . Einmal Stolpert er über
bie Schnüre eines Zeltes . Fast glaubte er Rch schon wieder
gefangen , doch rechtzeitig rafft et Rck wieder hock und endlich ,
endlich ist er aus dem Lager heraus . Er rennt , was feine
Kräfte bergeben , denn er weiß , daß er hier um fein Leben
rennt . Immer wieder peitschen SchüRe durch bie Stille der
Nackt , die ihm bie Engländer in der vermeintlichen Fluckt -
richtuna hinterberschicken .

Oberleutnant D . aber läuft und läuft . Mehr als . ein¬
mal droben ibn Seine Kräfte zu nerlaRen . doch immer wieder
rappelt er Rck zusammen beißt die Zähne aufeinander und
humpelt weiter . Er mutz es schaffen : er darf dem Tommy
nicht wieder in die Hände fallen .

Und er schafft es . Nack einer halben Stunde etwa
merkt er . wie Rch der Lärm der Verfolger in einer anderen
Richtung entfernt . Sundemüde ist er als et vor sich die Um¬
ri Re eines griechischen Dorfes auftaucken Reht Vielleicht
ilt es von britischen Ttuvven belegt . Ack was . ganz egal ,
et mutz versuchen , hier einen Unterschlupf zu finden , denn viel
weiter kommt er nickt mehr , bann brickt et zusammen .

viel -
dem

(Es ift schon Heller Tag als er tn einer ihm . unbekannten
Svtacke unsanft geweckt wird . Vor ihm ftxbt etn robust ge¬
bauter . einfach gekleideter Mann : offenRcktuck ein griechischer
Bauer , der den merkwürdigen und über Nackt hereingeScknei -
ten Gast mit sichtlichem Mißtrauen betrachtet . Dann rnettt
der Deutsche , daß sein Gegenüber ihn nach bet Nationalität
ausborchen will . m .

Ob er Italiener lei , oder Engtonber . Nein , banjt
leickt Deutscher ? Der Oberleutnant nickt heftig mit

In griechischer Obhut
Vorsichtig Ickleickt Rck bet Oberleutnant (tn bie ersten

Gehöfte heran . Ein paar Hunde beulen burck die Nackt sonst
aber ilt alles ruhig . Er läßt Rck übet einen 3aun fallen ,
tastet Rck im Dunkeln weiter vorwärts und kommt Anblick an
einen Derschlag , der leer zu Rehen scheint . Die Müdigkeit und
die SlnRtengungen brr Flucht haben ihn So gepackt , daß er auf
bet Stelle einschlaft .

Kovf und da vollzieht Rck mit dem Griechen , eine merkwür -

bige Wandlung . Ein breites Schmunzeln lauft über fein Ee -
Rckt . Äarnerawckaftlick klopft er dem Deutschen auf die
Schulter ., und wenig Später fitzt D . mit dem Griechen beim
einfachen , aber kräftigen Frühstück . Immer wieder , macht bet
Bauer dem Deutschen deutlich , wie schleckt er und die anderen
Dorfbewohner auf die Engländer zu sprechen seien , die Re
Über alle Berge wünschten .

Dann Holt er einen anderen DorioewoHner herbei , der
ein wenig deutsch sprechen kann . Er ift einer jener im . Welt¬
krieg auf deutscher Seite kämpfenden griechischen Freiwilligen ,
die nach der Kriegserklärung Deutschlands , an Griechenland
in Görlitz interniert wurden . Der Griecke ist . selig , seine paar
SvrachkenntniRe an den Mann bringen zu können und spru¬
delt im drolligen Kauderwelfck seine Erinnerungen , tn
Deutschland hervor . Er läßt nickt eher ruhen , als bis Ooer -
leutnant D in fein Saus Überfiedelt , wo er ibn vor den Eng¬
ländern verborgen hält . ,

Einmal ziehen neuseeländische und australische Truppen
auf der Flucht vor den deutschen Soldaten durch das Dorf .
Aber Re find viel >zu sehr mit Rch selbst beschäftigt , als daß
Re Hier nach dem Deutschen unerläßlich suchen würben . Mehr¬
mals Reht der Oberleutnant von seinem Unterschlupf die
Kameraden auf Feinbflügen südwärts sieben und der Wunsch
wird übermächtig in ihm wieder mit dabei zu sein

Ein paar Taae später haften bie deutschen Truppen
unter dem Jubel der Bevölkerung ihren Einzug in bas
griechische Dori , überglücklich empfängt Oberleutnant D . bie
ftametaben . Am anderen Tage ist er wieder bei seinem Ver¬
band und morgen , darum bat er den Kommandeur ausdrück¬
lich gebeten , will er wieder mit Einsatz fliegen . .

Kriegsberichter Wolfgang K ü ck l e r .

Erfolgreiches Schnellboot - Gefecht im Kanal
Die brittfcken Boote bekchädtgt und zum Abdrehen gezwungen — Drei Dampfer mit 9500 BSkT . versenkt .

Tommies ihren gewohnten Schneid und bewiesen , daß Re
mit den Feuerwaffen genau Io zu treffen verstehen wie sonst
mit den Torpedos .

Wie wir ergänzend erfahren , Haben unsere Schnellboote
vor dem Artilleriegeseckt einen erfolgreichen Angriff auf
einen stark gesicherten Eeleitzug ausgeführt . Einem Schnell¬
boot gelang es , zwei Dampfer von ie 3000 BRT .. einem
anderen , einen Dampfer von 3500 BRT . durch Torpedoschutz
zu versenken .

Die enaMche Staatsschuld
auf 11 */« Milliarden Pfund angeftiegen

Stockholm , 29 . Avril . ( Funkmeldung .) Die britische
Staatsschuld Stieg Seit Kriegsausbruch , wie der Londoner
Korrespondent von „ Slftonblabet “ meldet , von 8494 Mil¬
lionen Pfund auf 11 417 Millionen Pfund ober um 25 Pro¬
zent am Ende des Finanzjahres . Den größten Kummer
bereitet dem britischen Finanzministerium jedoch die
S ch w e b e n d e S ck u 1 d , die in bietet Woche um 40 Mil¬
lionen Pfunb Stieg .

■Ja - » . , . -_!.■■.1..... . - J " 'n

UsrintH
Seit Jahrzehnten ist der nunmehr von den deutschen Truppen

besetzte Isthmus von Korinth mit dem Peloponnes nicht mehr
verbunden . Man bohrte einen Kanal hindurch . Aber aus unan¬
gebrachter Sparsamkeit legte man ihn so schmal an , daß nur die
kleinen Küstendampfer hindurch kommen . Die großen Schiffe
müssen nach wie vor den weiten Weg um das Kap Matapan
machen .

Die Fahrt auf dem schmalen , schnurgeraden WaRerstreisen läßt
sich nur als abenteuerlich bezeichnen . Man kommt sich vor rote
Stndbad der Seefahrer . Links und rechts himmelhohe , glatte
Wände au » blutig rotem Sandstein . Das MeRer eines Riefen
scheint den Peloponnes sauber von dem Festland abgeschnitten
zu haben . Irgendwo in der Höhe zieht sich ein Spinngewebe hin ,
bU eiserne Bahnbrücke .

Ich befinde mich in der ersten Älafie , und zwar inmitten einer
Ziegenherde . Da alle Plätze von griechischen Bauern mit dem
toten Fez und der weißen , an altmodische Balletlröckckei '

erittneinben Fustanella besetzt sind , breite ich eine große griechische
Zeitung auf dem Deck aus und setze mich mit gekreuzten Beinen
auf den Leitartikel über die Kretafrage .

P o s e i d o n i a heißt der Ort am Ausgang in den blauen ,
unwahrscheinlich blauen Meerbusen von Korinth . Der stolze Name
des Meeresgotte , steht in einem unfaßbaren Gegensatz zu der

armfeligen Wirklichkeit eines schmutzigen Fischerdorfes . __
Baid ift Korinth erreccht . Es liegt nicht an der Stelle

des alten , durch seine Tempel , seine Teppiche , feine Basen und

Goldgeräte , seine perversen Frauen und astatischen Ausschweifungen
berüchtigten Korintb , wo Diogenes wie ein Kund in einer Tonne

Berlin , 29 . Avril . Deutsche Sckne11bo o t e trafen
heute früh bei einem Vorstoß gegen bie englische S . ü b oft -
lüfte auf feindliche Schnellboote . In bem fick entwickelnden
Gefecht wurden einige britische Schnellboote b e -
schädigt . Der Feind drehte Daraufhin ab . Die deutschen
Boote kehrten unbeschädigt in ihren Stützpunkt zurück .

Ein deutsches Schnellboot traf , wie Kriegsberichter Dr .
W . Lohmann dazu berichtet , auf zwei britische Schnellboote ,
auf die es Sofort das Feuer eröffnete . Es kam zu einem
halbstündigen , aus nächster Nähe geführten Feuer -
g e f e ch t . in das noch ein zweites deutsches Schnellboot
unter bem Kommanbo des Ritterkreuzträgers Oberleutnant
z. S . Königes mit eingriff . Unter dem lebhaften , decken¬
den Feuer der beiden deutschen Boote drehten die englischen
Schnellboote , in ihrer Eefechtstätigkeit stark beeinträch¬
tigt . ab .

Starker Qualm und Detonationen auf den
englischen Booten zeigten die durchschlagende Wirkung der
deutschen ScknellbootSalven , durch die die englischen Boote
erheblich beschädigt wurden .

Die deutschen Schnellbootsmänner zeigten auch in diesem
einzigartigen Gefecht zwischen Schnellbooten im Feuer der

finden .
Gleichzeitig verabschiedete sich I . P . Sotnftif . Der

Schauspieler ist erst eine Spielzeit hier , aber er vermochte inner¬

halb dieser Zeit davon zu überzeugen , bah er ein Qualitatsschau -

jpielet ist . der über eine kernige , kraftvolle Art verfügt . Der Ton
und der Ausdruck , mit dem er bei seinem ersten Auftreten den
Revolutionär in Eoubier » „Armee "

charakterisierte , blieb kenn¬

zeichnend für die folgenden Darstellungen : vorzügliche Maske ,

Gestern abend verabschiedeten sich im Restdenz -Theater in dem

Lustspiel von Eriebitz ,Das neunzackige Mädchen " Willy Moog
und 3 . P Dornself . Al , Willy Moog erschien , um seine

‘
gemimter Graf und abgebrannter ,

„ j übernehmen , da brandete ihm schon
rll entgegen . Er steigerte sich von Att zu Akt
und sand seinen sichtbaren Ausdruck

glänzende Doppelrolle als
lebenskluger Schauspieler zu
der lebhafteste Beifall entgeu — ■
auf offener Szene und sand seinen sichtbaren Ausdruck in den
vielen Geschenken und Blumen , die sich auf der Bühne häuften .
Die Liebenswürdigkeit , ungespielt und von Herzen kommend , mit der

Moog die , alle , entgegennahm , bestärkte von neuem in der Hoch -

schätzung de « Menschen Willy Moog . Sein künstlerische ,
Schaffen und Bild haben wir Bereite in unserem Beitrage

„ W . I .“ Nr . 36 eingehend gewürdigt . Unter den beiden goldenen
Lorbeerkränzen , die ihm überreicht wurden , befand sich auch einer

[eines Direktors Max Müller , mit dem er bereit , 12 Jahre zu¬
sammenarbeitet und auf dessen violettem Bande die Treue Seines
langjährigen Mitarbeiters bekundet war . Richt , schien uns . die
wir mit Freude und sietem künstlerischen Genuß seit sechs Jahren
Willy Moog beobachtet haben , ihn treffender zu kennzeichnen , als
da » Biolett der Treue und Bescheidenheit . Moog hat bei feinem
Scheiden von Wiesbaden keinen Feind , wohl aber viele unb stille

Freunde . Der Humor , der seine Typen auf der Bühne gestaltete ,
war kein Kramvf . sondern er kam au » einem guten Herzen , da ,
über die Kleinheit der Wechselfälle de » Leben , schon « haben ist
und auch seinem Leben und seinem persönlichen Dasein die heitere
Rote eine » wissenden Weisen gab . E , war besonder , bedeutungs¬
voll , daß der Stuf „A u f Wiedersehen

"
, der im Publikum

von den Bänken erscholl , gerade aus den Kreisen der zahlreich
erschienenen Schauspieler beider hiesiger Theater tarn . Wir

Schließen uns diesem Wunsche von Herzen an . Möge Willy Moog
an der größeren Bühne in Breslau eine noch größere Aufgabe

Im Residenz - Theater »

Abschiedsabend Willy Moog und

) . p . Dornseif

temperamentgeladene Darstellung und kerniger Kontur . Noch in
bet letzten Erstaufführung des Residenz -Theaters in Brückner ,

„ Himmelbett von Hilgenhöh
" haben wir gleiches feftgestellt .

Unjete besten Wünsche begleiten den strebsamen Künstler nach
seiner neuen Wirkungsstätte , dem Staatstheater von Schwerin .

Gleichzeitig verläßt auch der jugendliche Schauspieler Sieg¬
fried Seefeld das Residenz -Theater , um an der Bühne von
Potsdam dott weiter zu bauen , wo er in Wiesbaden unter des
fleißigen und erfahrenen Müller , Führung begann .

Dr . Heinrich Reichert .

* Kurhaus . 3n dem gestrigen , von Kapellmeister Ernst
Schalck geleiteten Abendkonzert trat Kammermusiker Erwin
Frost als Solist auf . Er spielte da » „ italienische Konzert "

op . 82
von 3 . Demerßemann für Flöte . Es besteht zwar nur aus
einem Satz , läßt aber trotzdem die Einteilung aller Konzette in
drei Abschnitte deutlich erkennen . Auf ein Allegro folgt die weiche
Melodik de , Mittelsatzes , die von einem lebhaften Finale ab¬
gelöst wird und beinahe an die Äöloratuiarie einer italienischen
Over erinnert . Die Komposition strotzt von technischen Schwierig¬
keiten , die der treffliche Künstler mit spielender Leichtigkeit
bewältigte . Die Brillanz der zayllosen Läufe und Baiadesiückchen
aller Art , mit perlender Sauberkeit ausgesühtt , bot im Verein mit
dem seelenvollen Ton de » edlen Instrumente , einen reinen
Genuß . Kapellmeister Ernst Schal ck hatte dem Abend ein durch¬
aus ftalienische , Gepräge gegeben , tun Anfang stand die schöne
Ouoettüie zu dem - Wasserträger " von L . Eherubini , einem
seinerzeit epochalen Werk , bas jene Reihe von Revolution, - und
Schreckensopein einleitete , zu denen auch Beethoven » Jfibelio

“

gehört . Ein heroisches Thema getragener Att leitet diese , Bor¬
spiel ein , dem dann ein leidenschaftlich bewegter Satz folgt . Der
Stil de , kristallklar gefügten Werke » bewegt sich auf der (Ent *
Wicklungslinie , die von dem großen deutschen Musikdramatiker
Gluck ausgeht . Die farbetwröchttgen Stücke von 3 , L . Ric 0 d 6 :
Eanzonetta und Tarantella , führten un , tief in die Welt de »
Südens und seine » fertigen Volkstums Die Ouvertüre zur
JJeanne b ’Hir von ® . Setbi begann hochdramatisch mit
Paukenwirbel unb Tremolo der Geigen und führte bann zu einer
Kirtenstimmung , von ber Flöte , ber Klarinette unb der Oboe
angebeutet , um mit einem sieghaft kriegerischen Finale zu enden .
3ntereRant war auch der „ erste Walze ? ' von P . Mascagni .
der sich in seiner beschwingten Karnevalsftöhlichkeii einem Johann
Strauß nähert . Szenen aus bet Boheme von P utc in i beschlossen
den genußreichen Abend . St . Wolfram Waldschmidt .

Packung ( 75 St ) RM . ,1.45
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Mittwoch : Berdunkelung vo « 20 .43 bis 6 .05 Uhr .
Donnerstag : Verdunkelung von 20 .45 bis 64 )3 Uhr ,

Wieder braune Gwcksmänner
Sie stehe « für das Kriegshilfswerk bereit
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Das Große , was ein Volk vermag ,
ist stets nur das . was Leben gibt .
Darum die Ehre diesem Tag
der Arbeit , die dein Leben ist .
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nad
ttch
«igi
1»
wir
Bet '

1. i
Dai
fahi
St ! ;
r . i
Da !
Hin
Bos
r . $
Wir
hau
ieit

id
| 5t

de
SN

Frauen tm Werk
Seht , wie Ke zur Arbeit eilen ,

~

Hämmern , nieten , stanzen , feilen !
Was die deutsche Frau vermag .
Zeigt uns jeder neue Tag .

Denn die Front , die braucht Soldaten .
Flugmaschinen und Granaten !
^ ede Frau beweist dem Mann .
Was rm Krieg Re leisten kann !

Deutschland läßt sich nicht erschüttern ,
Mädchen stehen neben Müttern .
Arbeit wird zum heil

'
gen Krieg .

Auch die Frau kämpft für den Sieg !

Max Barthel

von Dienstboten handelt . Sollte Ihr Mann aber Lust haben ,
ständig seine Wohnung zu wechseln , ohne daß besondere , vor
allem wirtschaftliche Gründe maßgebend sind , so brauchen
Sie sich damit nicht einverstanden zu erklären . Auch sind
Sie nicht unter allen Umständen verpflichtet , auszuwandern ,
wenn Ihr Gatte es wünschen sollte . Auch hier sind wirt¬
schaftliche Verhältnike Ihres Gatten maßgebend .

Der 1 . Mai
Wir tragen die Freude im Herzen

Auch diesmal begeben wir den 1 . Mai als Natio¬
nalen Feiertag des deutschen Volkes . Zwar
unterbleibt am morgigen Tage die allgemein übliche Be -
tlaggung und Ausschmückung der Gebäude , offizielle Feierlich¬
keiten werden nicht veranstaltet — lediglich dem schönen Brauch
des Maisingens wird am heutigen Mittwochnackmittatz auf
verschiedenen Plätzen unserer Stadt durch die Jungmädels
des VDM . gehuldigt werden — . aber der Charakter des
1 Mai als gesetzlicher Feiertag bleibt auch in diesem
Kriegsjahr wiederum gewahrt . Wenn wir uns früher unter
geschmücktem Maibaum zu frohem Fest vereinigten , so fällt
zwar diesmal dieses Symbol der Freude fort , aber wir tragen
es in unserem Herzen , junb alle sie . die in den vergangenen
12 Monaten ihre Pflicht am Werkvlatz erfüllt haben , so wie
es unsere tapferen Soldaten vor dem Feinde taten , haben ein
Anrecht darauf , den 1 . Mai zu feiern . Viele Betriebe kommen
zu Gemeinschaftsfeiern zusammen , die in würdigem , der Zeit
entsprechendem Rahmen durchgeführt werden , andere — und
hier besonders kleinere Betriebsgemeinschaften — wandern
hinaus in den Frühling . So . wie in der Friedenszeit der
Nationale Feiertag des deutschen Volkes ein gemeinsames
Bekenntnis zur Arbeit darstellte , so werden sich auch
an diesem 1 . Mai die schaffenden deutschen Menschen zu
diesem Wert der Arbeit bekennen , die ja die Voraussetzung
zum sozialen Wohlstand unseres Volkes ist und bleiben wird .
Die Arbeit ruht am morgigen Tage , die Stärke unserer
Wirtschaftskraft gestattet dies , obwohl wir im Endkampf
dieses Krieges stehen . Die Pause im Tageswerk wollen wir
nutzen , sie diene uns allen dazu , unsere Gedanken hinzu¬
lenken zu unseren Kameraden an der Front , die stündlich be¬
reit sind , für uns und für Deutschlands Größe ihr Leben
einzusetzen . sie diene aber auch dazu , unsere Herzen zu festi¬
gen , uns Rechenschaft darüber abzulesen , ob wir die uns
auferlegten Pflichten bis zum letzten erfüllt haben . Wenn
wir dies — ohne Selbstbetrug — bejahen können , bann
haben wir ein Recht erworben , auch biefen 1 . Mai im Kriegs -
fahr 1941 würbig zu feiern . p .

Der soziale Aufbau nach dem Kriege
Erfassung auch der selbständigen und mithelfenden

Familienmitglieder

. Staatssekretär Dr . Syrup veröffentlicht anläßlich des
1 . Mai m der Zeitschrift „ Soziale Praxis

" eine Übersicht über
me nach dem . Kriege zu lösenden sozialen Aufgaben . Nach Ab -
schluß der kriegerischen Handlungen würden Millionen deut¬
scher Manner zu Pflug und Schraubstock zurückkehren . Trotz¬
dem wurben . gemessen an bem Ausmaß der kommenden Auf¬
gaben . die . schaffenden Menschen den Engpaß der deutschen
tisriebensrotrttoaft bilden . Also gelte es . die Schaffenskraft
des deutschen Volkes zu stärken . Damit sei das Ziel für den
umfanenben sozialen Aufbau nach dem Kriege aufgezeigt .

, Hur Erreichlmg dieses Zieles seien an die S o z i a l -
» p 11 ft t große Anforderungen zu stellen , die stch in mehre¬
ren Richtungen bewegten : der Einsatz der Schaffenden sei so
zu gestalten , daß die bestmögliche Verwertung und Weiter¬
entwicklung der Kräfte . Kenntnisse und Erfahrungen unb
ein ausreichenber Schutz ber Arbeitskraft gegen Gefahren für
Leben unb Eesunbheit gesichert sind . Die Arbeit müsse jedem
Volksgenossen eine ausreichende , seiner Leistung entsprechende
Lebenshaltung gewähren . Benötigt der Staat die Arbeits¬
kraft aller Schaffenden , so habe der Staat auch die Pflicht zu
ausreichender Hilfe bei Krankheit . Unfall . Invalidität . Alter
und vorübergehender Arbeitslosigkeit , soweit der einzelne

Polksgenoise diesen Wechselfällen Oes Lebens nicht aus
eigener Krait begegnen kann . Danach müsse die Sozial¬
politik ihren Geltungsbereich ausdehnen . Weder beim Einsatz
der schanenden Menschen in die Arbeit noch bei der Sicherung
des Arbeitsiebens noch bei ber Hilfe in den Wechselfällen
tjitne fte stch auf die in abhängiger Berufsstellung tätigen
Arbeiter und Angestellten beschränken . Viele kleinere selb¬
ständige . Unternehmer und ihre mithelfenden Familien¬
angehörigen hätten in ihrem Berufsleben und am Lebens -
ndend die staatlichen Sicherungen ebenso nötig wie die Un¬
selbständigen . Seit der Machtergreifung habe sich dieser
Grundsatz bereits auf verschiedenen Gebieten der Sozialpolitik
öurchgesetzt . Er werde künftig für die gesamte staatliche
Sozialpolitik entscheidend sein müllen . Ferner mülle an die
© teue von Teillösungen eine umfallende soziale Planung
bin <6 weniger grundlegende , knappe und allgemeinverständ -
; Ee Relchsgesetze erfolgen . Auch sei eine einheitliche , ge¬
schlossene Sozialverwaltung von der führenden Spitze über die
© ozlalbehorden in den Reichsgauen bis zu den volksnahen
unteren Behörden erforderlich . Die Volksgenollen bedürften
einer amtlichen Stelle , die ihnen bei allen sozialen Fragen
Rat unb Hilfe gibt .

Don bem kommenden sozialen Ausbau bes Großbeutschen
Reiches würben auch bie Ausstrahlungen in ben europäischen

v 5raum ausgehen . Ein siegreicher Frieben werde bem
ipgrfenben deutschen Volke bringen , was ihm nach seinen
Leistungen in Frieden und Krieg gebührt .

Ehre der Arbeit

Die Arbeit , die dein Schicksal ist ,
sie ist dir mehr noch , ist dein Leben ,
die Arbeit ist dir Abelspflicht ,
dein Vaterland hat sie gegeben .

Hier kannst du an dem Werke bau ’n ,
bas deiner Ahnen würdig ist .
hier kannst du glauben und vertrau ' n .
weil du der Arbeit Früchte siehst .

Nach Abschlug ber Losbrieflotterie für bas 2, Kiiegs -
winterb ^lfswerk bes Deutschen Volkes haben die arauen
Glucksmanner eine kurze Pause eingelegt . Nunmehr werden
Re im braunen Gewände am morgigen 1 . Mai wiederum im
Straßenbild in Erscheinung treten , um für das Kriegshilis -
werk tätig zu fein . Die Reichslotterie für das Kriegshilfs -
werk wird wieder als Losbrieflotterie mit sofortigem Ge -
winnentfckeid durchgeführt . In acht Reihen werden insge¬
samt 8 Mill . RM Gewinne unb Prämien ausgespielt . Der
Losbrief kostet wieder 50 Vf . Für diesen bescheidenen Einsatz
kann man sofort 1000 RM gewinnen , außerdem enthält die
Lotterie wieder viele Gewinne zu 500 RM . 100 RM und
50 RM . ferner viele kleine Gewinne . Es sei auch in diesem
Zusammenhänge wieder auf ben Prämienschein hin -
aewiefen . der jedem Losbrief anhängt und sorgfältig auszu¬
heben ist . Denn hierauf winkest nochmals Pramiengewinne
von 5000 RM 500 RM und 100 RM , die am 30 . August 1941
zur Auslosung kommen .

. Die braunen Elücksmänner sieben erneut zum Einsatz be¬
reit . Nutzen wir die Chance , die sie uns bieten , kaufen wir
ihre Lose und unterstützen wir damit ein gutes Werk ,
bte Glücksmänner wollen dazu beitragen , das beutlche
mehr denn ie zur freudigen Hilfsbereitschaft zu vereinen .

Wohlverdiente Ehrung
Ehrenmitgliedschaft beim DDAC ., Ortsgruppe Wiesbaden ,

verlieben
In Anerkennung seiner Verdienste um die Förderung

der Kraftfahrt im Kriege und im Frieden ernannte der
DDAC ., Ortsgruppe Wiesbaden , Maior Frhr . v . R o s l l
zu seinem Ehrenmitglied . Der Ortsgruvvensübrer und
stellvertretende Eauführer , Paul P i r a t h . überreichte dem
Geehrten als Führer einer Abordnung der Ortsgruppe die
Urkunde , den Wimpel und die goldene Nadel des DDAC .
und würdigte dabei dellen Verdienste um die deutsche Kraft¬
fahrt . Mit freudigem Dank nahm Frhr . v . R o s l l diese
schöne Ehrung entgegen , eine Ehrung , die wohlverdient ist .

Frhr . v . Rosll , ein gebürtiger Mainzer , der jedoch
seit frühester Jugend in Wiesbaden beheimatet ist , kam
durch seine Freundschaft mit Dv . Ludwig Opel schon früh
mit der Kraftfahrt in Berührung unb war bereits im
Jahre 1908 als Kontrolloffizier bei der 1 . Prinz - Heinrich -
Fahrt tätig . Als aktiver Offizier des Leib -Dragoner - Regts .
Nr . 24 in Darmstadt gab er im Herbst 1915 die Führung
einer Schwadron ab und ging zu den Kraftfahrtruvoen .
Ende 1916 wurde er mit der Führung der Kfz . Rachschub -
stelle Konstantinopel beauftragt unb würbe im Fruknahr
1917 Kommandeur der Kraftsahrtrupven der 2 . Kaiserlich
Osmanischen Armee im Kaukasus . Später wurde er K . d . K .
der 7 . türkischen Armee in Aleppo und schließlich der 6 . Armee
in Mossul . Bei Ausbruch ber Revolution führte er bis
beutschen Kraftfahrtruppen über bas Schwarze Meer in bie
Ukraine und dann nach Deutschland zurück . Später war er
in der Automobilindustrie tätig und heute steht er wieder auf
verantwortlicherr Posten , um seine Erfahrungen auf dem
Gebiete des Kraftsahrwesens ber Wehrmacht des Groß -
deutichen Reiches zur Verfügung zu stellen . p .

„
— Bewerber für die aktive Offizierslaufbahn des Heeres .

Das Oberkommando des Heeres weist darauf bin . daß bie
Melbeirist für die Einstellung als „ Bewerber für die Offi¬
zierslaufbahn des Heeres " mit bem 15 . Mai abläuft , ba bie
Einstellung bereits , am 1, August 1941 erfolgt . Alle Schüler
höherer ober - biefen gleichgestellten : Lehranstalten , die aktive
Offiziere bes Heeres werden wollen Unb im Juli mit ber
Versetzung in bte 8 . Klasse rechnen können , werben oufgefor «
bert . stch umgebend bei bem für sie zuständigen Wehrbezirks¬
kommando zu melden .

— Aus dem alten Wiesbaden . In der Sitzung des Ge -
melnderats zu Wiesbaden vom 5 . April 1865 durfte der Be¬
schluß 748 recht aufschlußreich sein . Man beschloß nämlich , das
Bauwesen des Badewirts Otto Freytag in bet kleinen
Webergässe bett . : „ Herzog ! . Polizeivirectton zu ersuchen ,
dem Babewirth Otto Freytag das Baufuhrwesen nach
feinem Neubau durch die kleine Webergasse zu verbieten , da
das Bachgewölbe in der kleinen Webergalle nicht für schweres
Fuhrwerk konstruirt ist und ber Verkehr in biefer engen
Straße auch durch dieses Fuhrwerk zu sehr behindert wird "

und die Komödien „$ rabamante "
, die in Wiesbaden , und

„Ja , Ja und Ja "
, die in Wuppertal zur Aufführung kam , sowie

das Drama „Gott über Göttern " aus dem Jahre 1938 . In diesen
Bühnenstücken offenbarte er selbständige Gestaltungskraft : sie sind
durchweht von dramatischer Erregtheit .

*
Zehn Millionen Fachbücher im Dienst der Kriegswirtschaft .

Die dteszahrige „Großdeutsche Fachbuchwerbung "
fand in einer

(5ro &tunbgc6ung in Litzmannstadt am Dkenstagnachmittag ihren
Abschluß Oberregierunasrat Schlecht betonte , daß auch in diesem
Kriegs,ahre die „ großdeutsche Fachbuchwerbung "

auf Anordnung
von Relchsminister Dr . Goebbels durchgeführt worden sei . In
zahlreichen Städten wären Fachbuchausstellungen gezeigt worden .
Über 2000 Ortschaften hätten überdies die örtliche Fachbuch¬
werbung durchgeführt , und eine Million Fachbuchauswahllisten
gelangten in die Hände der Betriebsführer , in die Werkstätten
ütt ^ 1.? ituf5 ^ uIen - 2n Deutschland würden alljährlich etwa 6000

aller Berufszweige bei einer Gesamtauflage von übet
10 Millionen Exemplaren erzeugt unb verbreitet .

Was heißt „ Schlüsselgewalt " ?
Bom Recht der Frau iu eigener Wohnung

Willen Sie . liebe Hausfrau , was Sie in Ihren eigenen
Raumen tun unb lallen können ? Willen Sie , daß Ihr Gatte
nach bem Gesetz keinerlei Recht bat . Ihnen ben Bubikopf
zu verbieten ? Daß er aber gesetzlich berechtigt ist , jemanb
den Eintritt in bte Wohnung zu verbieten , auch gegen
Ihren ausdrücklichen Willen ? Unterschreiben Sie ben Miet¬
vertrag . - so haften Sie ebenso rote Ihr Gatte für die Miete .
Wird die Miete nicht bezahlt und kommt es zur Pfändung ,
fo kann auch Ihr persönliches Eigentum gepfändet werden .

Aber diese Pflicht gibt Sbnen , wie schon gesagt , nicht
bas Recht , jemanb in Ihrer Wohnung zu empfangen , wenn
Ihr Gatte bagegen protestiert . Ja . selbst wenn Sie bie
Wohnung ganz auf Ihren Namen gemietet haben , Rnb Sie .
was Besuch angebt , barin nicht mehr Ihr eigener Herr . Im
allgemeinen werden bei vernünftigen Eheleuten in diesem
Punkt gewiß keine Unstimmigkeiten entstehen . Immerhin
ist im Fall von Differenzen bas Gesetz vorläufig noch auf
bei Seite bes Mannes .

Allerbings hat Ihr Gatte nicht das Recht . Ihren Brief¬
wechsel zu kontrollieren unb an Sie gerichtete Briese zu
öffnen . Ihre Briefe Rnb Ihre persönliche Angelegenheit . Ihr
Gatte kann Ihnen zwar verbieten , Briefe , bie gemeinsame
eheliche Angelegenheiten betreffen , zu schreiben unb abzu -
schicken . wollen Sie aber Jein Verbot nicht beachten , so hat* der Mann keine Möglichkeit , hinbernb einzugreifen , übrigens
hat Ihr Mann gesetzlich auch nicht das Recht , wichtige Ent -
icheibungen in gemeinsamen ehelichen Angelegenheiten zu
treffen , ohne Sie baiüber zu hören . Ebensowenig wie bet
Mann auf Ihren Briefwechsel gesetzlich Einfluß hat , barf
er Ihnen bezüglich Ihrer Kleibung , Ihrer Lektüre und Ihrer
Gesundheitspflege etwas befehlen .

Die Größe der Wohnung darf Ihr Gatte bestimmen ,
auch ist fein Wort entscheidend , wenn es sich um die Haltung

hauste , um sein Dogma von der Bedürfnislosigkeit am prahlerischen
Gegensatz zu demonstrieren . Das am Meere gelegene Korinth ist

' ein Erzeugnis der neugriechischen Staatsraison , die jedem ver¬
fallenen Dorf einen Namen aus der großen Tradition des
klassischen Altertums verlieh , obwohl der bekannte Orientalist
Fallmerayer schon am Anfang des 19 . Jahrhunderts zu beweisen
suchte , in den Adern der heutigen Griechen fließe seit den Tagen
der slawischen Völkerwanderung kein einziger Tropfen alt »
hellenischen Blutes .

Der Wirt des „ Tenodachion " wo ich die Nacht zu bleiben

?
edenke , ist ein freundlicher alter Herr . Höflich und von einer
indlichen Neugierde wie alle Griechen Das Zimmer ist mehr als

bescheiden , das Haus wegen der immer wiederkehrenden Erd¬
beben einstöckig . Er lädt mich zu einer Flasche Wein ein , von der
regulierten Sorte . Die Griechen pflegen nämlich bem Trank des
Dionysos einen Zusatz von Harz zu geben . An den verteufelten
Terpentingeschmack gewöhnt man sich langsam . Wie an alles
andere im Leben . Herr Sargologos nennt uns Deutsche die

„ große Nation "
, weil er hofft , daß ihm ein Sternchen " im Reise¬

führer zuteil wird . Die Wellen des Golfs klatschen , während wir
kneipen , faul und den Kies schlürfend in unsere Gespräche . Tausend
Sterne funkeln . Ruhig fließt der Strom der Milchstraße durch die
dunkle Ewigkeit .

Aber was kümmert mich dieses neue „ Korintho " wie es die
heutigen Griechen mit einem fast englischen Lispellaui aussprechen ?
Mich zieht es nach dem alten Korinth , das sechs Kilometer südlich
landeinwärts liegt .

„ Schon glänzt auf hohem Bergesrücken Akrokorinth des
Wand ' rers Blicken ." Dort liegt er vor mir , rosig angehaucht von
der Morgensonne . Die Luft weht frisch und kühl über ödes , von
Felsbrocken übersätes Land . Nach anderthalb Stunden Wanderns
stehe ich vor ein paar kolossalen dorischen Säulen . Das Gebälk
ist an einer Stelle durchgebrochen . Der Steinblock hängt seit Jahr¬
hunderten schräg zwischen den Kapitälen , so wie ihn einst ein
Erdbeben aus den Fugen schob . Diese Ecke eines Tempels des

Apollo ist alles , was von der Herrlichleit der berühmten
Griechenstadt Übrigblieb . Die Römer unter dem Eonsul Lucius
Mummius haben gründliche Arbeit gemacht , als sie die Stabt
146 v . Ehr . zerstörten und die Einwohner in die Sklaverei ver¬
kauften . Erst unter Julius Cäsar erlebte sie , neu aufgebaut , eine

kurze Nachblüte , um bann im Mittelalter in Vergessenheit zu
geraten . Nur ein in ben lebendigen Fels gehauenes Ouellenhaus
blieb erhalten . Ich glaube auf den schmalen Stufen schlanke
Griechinnen mit Krügen auf den Köpfen hinabsteigen zu sehen ,
um bas klare Wasser ber „ Peirene

"
zu schöpfen . Sie versorgt noch

heute bte Stabt mit Trinkwasser .
Hinaus zur Akropolis . Die Sonne fangt bereits an zu

Hennen . In ber Gesteinsritzen erwachen die Eidechsen , große Tiere

Alles in allem ist die Frau in ihrer eigenen Wohnung
gegenüber bem Mann noch benachteiligt . Sie besitzt bie
Schlüsselgewalt , b . h . „ Das Recht auf Führung bes gemein¬
samen Hauswesens für Rechnung bes Ehemannes "

, aber
dieses Recht ist zugleich auch eine Pflicht . In harmonischen
Ehen regelt ber Takt wohl manches zugunsten ber Frau ,
wenn bas Gesetz unter Umstänben gegen sie entscheiden
würbe . Wünschenswert wäre jeboch , baß auch bie rechtlichen
Grundlagen noch etwas mehr zugunsten ber Frau ausge¬
glichen werben . Es wirb ber Eintracht der Ehe nichts
schaben , in kritischen Fällen aber ber Billigkeit entsprechen .

________ E . S .

— Der 1 . Mai als gesetzlicher Feiertag . Der Reicks -
mtnlster bes Innern unb ber Reichsminister für Volksauf¬
klärung unb Propaganda geben bekannt : Die am nationalen
Feiertag bes deutschen Volkes ( 1 . Mai ) übliche allgemeine Be¬
flaggung und Ausschmückung der Gebäude unterbleibt in .
diesem Jabre . Der 1 . Mai ist als nationaler Feiertag des
deutschen Volkes auch in diesem Jahre gesetzlicher Feiertag .
Offizielle Feierlichkeiten werden am 1 . Mai nicht veran¬
staltet . Dagegen können kameradschaftliche Betriebsfeiern in
würdigem unb ber Zeit entsprechendem Rahmen durchgeführt
werben .

— Übet 130 italienische Landarbeiter trafen auf den
Hauptbahnhöfen von Wiesbaden und Main » ein und würben
durch ben italienischen Konsul in Wiesbaben . Cavaliere Giu¬
seppe P a r o I a r i . sowie durch den Vertreter bes Wies¬
badener Arbeitsamtes Inspektor Christossel unb den
Vertreter ber Deutschen Arbeitsfront Pg . Klein begrüßt .
Gleichzeitig bankte bei italienische Konsul ben Begleitern bes
Zuges Dr . Villa sowie einem Vertreter bes Sßiesbabener
uitb Mainzer Arbeitsamtes für die umsichtige Betreuung der
Landarbeiter während der langen Reife . Die Arbeitgeber ,
vorwiegend aus bem Rheingau . hatten sich eingefunbeit . um
ihre neuen Arbeitskräfte abzuholen .

von wundervoll schillernder Smaragdfarbe . Sie rascheln zwischen
den vielen gelben Kamillen , deren betäubender Duft wie eine
Weihrauchwolke über dem Grase liegt . Immer dichter wird ber
Pslauzenwuchs , so daß ich mir oft den Weg mit den Armen
bahnen muß . Immer mehr weitet stch der Blick . Schon kann ich
den blauen Spiegel des korinthischen Golfs überblicken . Plötzlich
stehe ich vor dem Eingang der Festung , die den Gipfel beschützt .
Eine dreifache Zinnenkrone umgibt die Stirne des Berges .
Drinnen ist es wie in einem verzauberten Schloß . Kein Vogel -
flattern , keine menschliche Stimme . Eine Natter flüchtet erschreckt
von den Steinfliesen des Weges in das urwaldartige Geschlinge
des Unkrauts , das von blühenden Königskerzen überragt wird .
Endlich erreiche ich den Gipfel , und ganz Griechenland liegt wie
eine Landkarte zu meinen Füßen . Gerade aus der Isthmus , der
zum Peloponnes führt , der „ Nichtinsel

"
, wie Goethes Faust sagt ,

„ mit leichter Hügelkette Europas letztem Bergast angeknüpft " .
Links , hinter dem korinthischen Golf der Patnas , rechts das
glorreiche Meer von Salamis . Sehnsüchtig spähe ich nach der
Akropolis von Athen , die leider durch zatte Nebelschleier ver -

Ein paar dürftige Reste erinnern an den Kult der griechischen
Liebesgöttin Astarte und ihrer käuflichen Priesterinnen . Orienta¬
lischer Geist hatte in Korinth begonnen , das heroische Doriertum
zu ersetzen .

Beim Abstieg höre ich plötzlich ein geschwätziges Murmeln .
Wie wohltuend das Selbstgespräch eines Wäsietchens in der groß -
arttgen Einsamkeit des Todes ! Der Huf des Dichterrosies des
Pegasus , soll die Quelle aus dem Stein geschlagen hoben . Nirgends
konnte eine solche Sage entstehen als tn einem Lande der
Künstler , von deren geistigem Erbe wir noch heute zehren .

Dr . Wofftam Waldschmidt .

* Intendant Ernst Legal in Berlin begeht am 2. Mai seinen
60 . Geburtstag . Mit zwanzig Jahren bezog er die Theaterschule
in Weimar , wirkte als Schauspieler am Schlllertheater in Berlin ,
am Hoftheater in Weimar und acht Jahre am Nassauischen
Landestheater in Wiesbaden , wo er Spielleiter und
später Intendant wurde . 1920 wurde er Spielleiter , Dramaturg
und Darsteller am Staatlichen Schauspielhause in Berlin und im
Jahre 1924 Generalintendant des Landestheaters in Darm -
stadt . 1927 ging et als Intendant nach Kasiel . 1930 wurde ihm
die Intendanz des Staatlichen Schauspielhauses in Berlin zu¬
nächst interimistisch , im Jahre darauf endgültig anvertraut . Im
September 1933 übernahm er die Intendanz des Thearers an
ber Saarlandstraße in Berlin . Als Darsteller bewährte er sich vor¬
nehmlich in Shakespeare -Rollen , doch auch in Werken von Ibsen ,
Hauptmann , Shaw . Auch als Bühnenjchriststeller hat er sich be¬
kannt gemacht durch sein | . Z viel gespieltes Schanspiel „ Latare "



ebenso wie das Länderspiel Deutschland — Italien verlegt . Beide
Treffen sollen zu einem späteren Termin nachgeholt werden .

Tödlich verunglückt ist im Training der ausqereich -
neie vierzehnjährige Wallach ..Wollenflug

"
, der in seiner langen

Laufbahn als Rennpferd bei 130 Starts 23 Flach , und 13 Sinder ,
msrennen , darunter 1932 auch den „Großen Preis von Berlin "
gewann .

Ein gutes Geschäft .
Heini liegt zu Bett . Er hat die Grippe . Heini schreibt

K , Bett ent Briefchen an seinen Schulfreund Willi undbittet Mutter , den Ärier in den Kasten zu werfen .
Mutter schöpft irgendwie Verdacht , öffnet den Brief

vorsichtig und liest mit Staunen :
T

.Lieber Willi ! Ich habe die Grippe Wenn du « tkÄ S

ffauff - Pancola
1P f Z ? deT richtige Fi Im

----- fürJhre Aufnahmen
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Wirt schäft steil

War keine geringeAufregung unter der ehrsamen Biir -
® aT

<m • L ^ bbaden . als da eines Morgens an -

die Zeiger

Sport und Spiel

Eder aus dem alten Wiesbaden
Als der llhrturm ohne Türmer war

fit . 100 Seite W

. — Wir gedenken am 30 . April : des 1632 an den Folgen
. einer erlittenen Verwundung zu Ingolstadt gestorbenen
\ Johann Tlerclaes Graf von Tilly , einer der Feldherren
i des Dreihigjährigen Krieges , geb . 1559 auf Schloß Tilly in

Brabant . — 1777 wurde in Braunscheig Karl Friedrich
Gauß . einer der bedeutendsten Mathematiker . geboren ge -

Nachdem der Schultheiß das Ergebnis seiner Ermitt -
lung ^ i der fürstlichen Regierung übersandt hatte , richtete
diese an den Landesherrn folgendes Schreiben :

. .Ew hochfürstlichen Durchlaucht dürfte bereits bekannt
i - rn wasmaßen der hiesige Stadttürmer UhIstch vor einigen
Wochen von hier heimlich fortgemacht und wie man in der
Folge erfahren von dem hiesigen Preußischen Werbeoffizier
Lt v . Chlebowski uitter des Prinzen Adolphs ( nassauischer
Prinz im Drenfte Friedrichs d . Gr . ) hochf . Durchlaucht lob -

■ £
1 e. » C

=S au ptr u nd e um den Tschammerpokal wird
im Bereichs vudwest am 11 . . 18 . und 25 . Mai ausgetrogen . In
mehreren fallen lammt cs zu Begegnungen von Südweitoereliien
mit badifchen und clmsiischen Mannschaften . ÄSE . 99 Wiesbaden
(pult am 18 . Mar gegen BfR . Frankenthal in Wiesbaden .

_ Fußball > Lä » d er kampf zwischen Italien und
Spamen , der Mr den 11 . Mai nach Mailand angesetzt war , wurde

lichem Infanterie Regiment angeworben und zu diesem
» chritt von lenem verleitet worden . Wie aber hierinnen von
gedachtem Lt . v . Chlebowski höchlich gefehlet worden , daß er
emen „verpflichteten Bedienten ohne Vorweißung und Er -
laudnig der Obrigkeit angeworben und sogar zum Regiment
abruhren lassen , dergleichen Herausnahme aber auch der
Consequenz halber nicht wohl zu übersehen ist . so siehet sich
treu gehorsamstes Collegium unterthänigst obnziel gesetzlich
darau fanzutragen veranlaßt , womit demselben diese Un¬
gebühr ver Signaturam ernstlich zu erkennen zu geben , und
er gedachtezi ll h l umsomehr , als dessen Stelle mit einem
andern ebenso tüchtigen Subiecto nicht leicht zu ersetzen , wieder
in kurzer Zeit herbeizuschaffen angewiesen werden möge .

"
Im weiteren Verfolg der Angelegenheit stellte sich her¬

aus . daß dieser preußische Werbeoffizier jeden Vorwurf ord¬
nungswidrig geworben zu baden , damit zurückwies . daß er
noch kein Werbepatent und keine Werbevorschrift besäße . Das
war nur eine recht faule Ausrede , aber die nassauische Re¬
gierung beeilte sich doch und stellte ihm bereits am 31 Mai
1770 em Werbepatent mit besonderen , einengenden Werbc -
vorschriften aus . Vor allem solle er Leute , welche in Pflich¬
ten des Fürsten ständen und sich bei ihm meldeten , völlig ab -
wersen . aber dem Regierungs -Kollegium davon in der Stille
Nachricht geben .

„ Wegen des Falles Uhl wurde ihm am gleichen Tage das
allerhöchste Mißfallen des Landesberrn kundgetan und die
sofortige Ruckbringung des Uhl und künftiger Wohlverhalt
erwartet . Prinz Adolvh . dessen Regiment in Burg bei
Magdeburg Standquartier bezogen batte , hat zweifellos wie
auch in anderen Fallen den widerrechtlich Geworbenen frei -
gegeben , Uhl ist wohl auch nach Wiesbaden zurückgebracht
worden , aber , so weit stch feststellen ließ , nicht wieder als
Turmer ( und Zugleich Stadimuilkant ) auf dem Uhrturm ern -
gezogen . Es scheint der Stadtverwaltung doch gelungen zusein ihn ..durch ein anderes eben so tüchtiges Subiecto zu
ersetzen . __

Vereins bank Wiesbaden E . G . in . b . H .

In der Vertreterversammlung der Bank erstattete Dir .
Weyers den Geschäftsbericht für 1940 . Die Bilanzsumme
stieg um 27 % auf rd . 6,6 Mill . RM . der Umsatz erhöhte sich
um 5,2 % auf über 140 Mill . RM . Die Zablungsbereitschaft
erreichte den Stand von 96 % . 320 neue Kredite im Betrage
von 1 .8 Mill . RM sowie Diskontkredite in Höhe von rund
1 Mill . RM wurden den Mitgliedern neu zur Verfügung
gestellt . Die Gesamtausleihungen betrugen 3,708 Mill . RM .
Ihnen stehen 6,019 Mill . RM fremde Gelder gegenüber . 40 %
aller Ausleihungen entfallen auf Kredite bis zu 20 000 RM .
Spareinlagen , feste Gelder und Einlagen in laufender Rech¬
nung erfuhren gegenüber 1939 eine Erhöhung um 1 .407 Mill
RM ( 30 .5 % ) . Der eigene Wertpavierbestand erhöhte sich auf

■878 0Ä RM . Die Bankguthaben erhöhten sich um fast 1 Mill .
RM Mf 1 .617 Mill . RM . Die Hypotbeken - Restkaufforderun -
gen und festgeschriebenen Tilgungsforderungen werden mit
272 000 RM ausgewiesen . Das Geschäftsgebäude steht mit
130 800 RM . zu Buch . Die Geschäftsgutbaben sind fast unver¬
ändert . Der Uberschuß an Zinsen und Provisionen beträgt
246 000 RM . Die Unkosten erfuhren eine Senkung um zirka
13 000 RM auf 132 000 RM . '

_ Die gesetzlichen und sozialen Abgaben erforderten 4200
RM . Ruhegehälter 15 400 RM . die Steuern beanspruchten
11 900 RM . während für Verwaliungs - und Revaraturkosten
am eigenen Grundbesitz . Versicherungen sowie Aufwendungen
verschiedenster Art 18 500 RM ausgebracht wurden . — Miet¬
erträge aus eigenem Grundbesitz . Stahlkammer -Vermietung
und andere erbrachten Einnahmen von 3700 RM . Außer¬
ordentliche Erträge gingen in Höhe von 1400 RM ein .

Dem Bruttogewinn von 75 400 RM wurden außerordent¬
liche Abschreibungen in Höhe von 35 000 RM sowie eine
Steuerrückstellung von 6000 RM entnommen . Die Verteilung
des verbleibenden Reingewinnes von 34117 RM . erfolgt
folgendermaßen : 5 % Dividende 19 712 RM . satzungsmäßige
Zuweisung an die gesetzliche Reserve 700 RM . außerordent¬
liche Zuweisung an die gesetzliche Reserve 7230 RM . Zu¬
weisung an die Rubegehaltsrücklage 6000 RM . Vortrag auf
neue Rechnung 475 RM . Die gesetzliche Reserve beträgt nach
Zuweisung des vorgenannten Betrages insgesamt 107 700 RM .

, ,
Der Sozialbericht bringt die besondere Anerkennung des

Vorstandes Tut die erhöhte Leistung der Gefolgschaft und den
dafür gespendeten Dank zum Ausdruck . Der Vorsitzende des
Autsichisrates . Dr . K . Pauly , dankte dem Vorstand für
den Har und übersichtlich gestalteten Geschäftsbericht . Aus
den Reihen der Mitglieder wurde der Gesamtverwaltung
Anerkennung und Dank für die erfolgreiche Arbeit des ab -
gelaufenen Geschäftsjahres zum Ausdruck gebracht . Alle
Punkte der Tagesordnung fanden die einstimmige Genehmi¬
gung der Vertreter . Die satzungsgemäß ausscheidenden Aui -
sichtsratsmitglleder wurden wiedergewählt . In seiner Schlub -
ansprache würdigte der Aufsichtsratsvorsitzende die besondere
Bedeutung öes in Friedens - und Kriegsarbeit bewährten
Einsatzes „der . Genossenschaft und gab der Überzeugung Äus -
druck . daß die Vereinsbank Wiesbaden unter sorgfältiger
Führung .auch für die kommenden Aufgaben gerüstet sei und
Mb Bestimmung als gewissenhafte Betreuerin der heimischen
Wirtschaft und des Handwerks voll erfüllen werde .

gerschaft . . . _____ ________ .. . „ u
fange Mai , des Jahres 1770 die llhr auf dem alten
Uhrturm stillstand und auch kein Läuten der Morgen¬
glocke an den Beginn des Tagewerkes erinnerte . Der
Turmer llhl . ein lunger Mann , batte des Türmeramtes
immer treulich gewartet . Doch so oft nun auch die Markt -
befucher 6tnaur nach dem Zifferblatt guckten .

'

standen still und auch das Elfubr - Läuten blie

starben 1855 zu Göttingen . — 1803 wurde in Preuebagen
^ ? o

^ bueralfeldmarschall Albrecht Graf Roon geboren , gest .
1879 in Berlin . Roon , nach dem eine Straße im Westviertel
unserer Stadt benannt ist . führte von 1861 an die preußische
Seeresreorganisation trotz starker Opposition durch . — 1835
wurde m Stronach tm Pustertal der Maler Franz von
Defregger geboren , gestorben 1921 als Professor der Aka -
deme m München : er wurde durch seine Darstellungen aus
oer Geschichte der Tiroler Bauern und aus ihrem Leben be¬
kannt . — 1883 starb in Paris der Maler Edouard Manet ,geboren 1832 daielbst : er gilt beute mit Recht als einer der
größte Koloristen der französischen Malerei des 19 . Jahr -

V *
, ' ö0,n dem (ehr viele gelernt haben . — 1895 starb in

Wiesbaden der Dichter Gustav F r e y t a g . dessen Andenken
sein Denkmal in den Kuranlagen und eine Straße im Ost -

unserer Stadt wachhält : 1816 zu Kreuzburg ( Ober¬
schlesien ) geboren . — 1907 starb in Rosenheim Julius Lang -
b e h n . der Verfasser des 1890 anonym erschienenen ..Rem -
brand als Erzreber " geboren 1851 in Sadersleben . — 1929
tarb in Eisenach Friedrich Lienhard , geboren 1865 zu

Rothbach Msaß ) seit 1920 war er Herausgeber des ..Tür¬
mer — Wir gedenken am 1 . Mai : des 1218 auf Schloß

rh - Sbborenen R udolf I . von Habsburg , gestorben
1291 in Sveyer - 1897 wurde in Krefeld Otto B r ü e s ge -
doren . seit 1915 an der Westfront , studierte er in der Nach¬
kriegszeit m Bonn Nationalökonomie . Germanistik und
Kunstgeschichte . 1931 erschien sein fröhlicher Roman „ Der

' S .
" v

^ m .. — 1034 wurde das Reichsministerium
wr

,
Wissenschaft . Erziehung und Volksbildung unter Bernhard

Ruft errichtet . — 1937 stiftete . der Führer als Auszeichnung
iui ausländische Staatsangehörige den Verdienstorden vom
Deutschen Adler . — 1940 flohen die Briten aus Andalsnes .

~
, ? 00 Goldfische werden das . Soringbrunnenbassin des

Aizzavlatzchens im Kurgarten bevölkern . Heute schon herrscht
? ( uben . Die . städtischen Gärtner haben mit

^^ bch und Geschniack dasut gesorgt , daß auch in diesem
Jahre wieder das Nizzaplatzchen zu einem Schmuckstück un -
IW .

Kuranlagen werden , wird . Der Kochbrunnengarten hat
ebenfalls zum Frubtahr em neues Blumenkleid erhalten Die
Kasten am Kranzvlatz - Eingang sind mit gelbem Goldlack be -

ÄMÄ $ üitfnUrbaUS9aitCn cntfaIten ictit die

1941 42 . 3n einer Anordnung I
5» ®€ lt bte . RM4sfteIIe für Kohhe die Haushrandversorgung im
Koblenwittschaftsiahr 1941/42 . das am 1 . 4 . 1941 begonnenfiat . Arme allgemeine Zuteilung nach Punkten , wie sie im
L ^?^ Ä ^ neii Kohlcnwirtscbaftslahr erfolgte , findet nicht

ZIZ19 der Mengen an den einzelnen Ver -
fanä4 bei den Wirtschaftsämtern , die von

Zkichsstelle bestimmte Mengen zugeteilt erhalten . Über
£ i .e Händler erfolgt die Zuteilung an die VerbraucherschattDie Händler fuhren wie bisher eine Kundenliste Der Ver -
braucherwlrd Don dem Händler beliesett bei dem er am1 . 4 . 1.941 eingetragen war Der einzelne Verbraucher wirdvon seinem Sandler gemäß feinem echten Bedarf und nach der I
lieferbaren Menge Kohle . Koks oder Briketts erhalten Kann 1
feer Perhraucher Brennstoffe einlagern und bietet ihm

^
derSandler größere Mengen an . dann hat er sie wie schon bis¬

her abzunehmen , andernfalls verliert er den Anspruch darauf . I

W .- Dotzheirn : Durch die Verbreiterung des Bürgersteiges Iin der oberen Wiesbadener Sttaße hat die Straßenflucht nun
Aussehen erhalten . Zur Zeit wird der Vür -

gersteig mit Klelnpflaster versehen . — An den Abhängen
Mttttch ?,Äbu Obstanlagen Dotzheims blühen jetzt Aprikosen - .4MMch - und Kirschbäume und bieten durch ihre Pracht einen I
wunderschönen Anblick . - Obergefr . Gustav Vo nh aus en
ottitt - r

"
Miib - tt ? rum Unteroffizier und Unter «

omzrer Wilhelm Mrtterzum Feldwebel hefördett .

° e . iVN ^ -.q
" °

q?° ^ recker und Gewaltverbrecher hin -
gerichtet . Am 29 Avril ist der am 13 . Juni 1907 in Samborn
gfOorene aUfiett Ro h d e hingerichtet worden , den das Son -

März als Volksschädling zumTode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf I
Lebenszeit oerurtetjt hat . Rohde , ein vielfach vorbestratter I

1
i5<MnlB,r,eitei- den Monaten Oktober undNovember 1940 unter Ausnutzung der Verdunkelung eine

Abibe „ von lEweren Rückfalldiebftäblen begangen — Der I
» 6

deutschen Polizei teilt mit : Am
h -

Gewaltverbrecher Erich August Sauß -
h e r r wegen Widerstandes erschossen .

Wieder acht Spiele am die deutsche Fußballmeisterschaft
um die deutsche Fußballmeister¬

schaft gibt es keine Unterbrechung . Brachte schon der letzte Sonntagru den untetteilten Gruppen 1 und 2 die ersten Rückspiele , so wird
^ .^ lU ^ f ^ ui -Conntag auch in den beiden anderen Gruppen die
Mette Serie gestartet . Wieder find acht Kämpfe vorgesehen '
Gruppe la tu Stettin : LSD . Stettin - Som Ras . Eleiwitz
2 r ’ 1b in Dresden : Dresncr SS . — Tenn . Bor .

ü -0 ) : Gruppe 2s in Jena : 1. SV . Jena - CamburgerSB . /1 .2 ) , Gruppe WrnHannover : Hannover 96 — Schalste

Of M t? ÄV “ : ^ f2 ' 99cÄ5In - Kickers
p f f6 nb “ $ (2 .2) , Gruppe 4 tn Mannheim : VfL . Neckarau

oea ! « o?nni
” Stuttgart : Stuttgarter Kickers

gegen Napro Wen ( 1 :1) .

Berliner Börse vom 30 . April . Die Aktienmärkte eröffneten
nicht unerheblich schwächer , da den Abgaben des Berufshandels
nur geringe Kaufaufträge gegenllberstanden . Siemens -Vorzüqe
verloren 2y , und Akkumulatoren 6 % , bei letzteren ist allerdings
zu berückfichtigen , daß die Kassanotiz am Vortage gegenüber der
variablen Bewertung um 3 % nichtiger lag . Bremer Wolle
plus 4 , Eisenbahnverkehr minus 2. Reichsaltbesttzanleihe 161 % .

Frankfurter Börse vom 30 . April . Bei fast völliger Geschäfts - ,
losigkeit gaben schwere Papiere zum Teil mehrprozentig nach : so
Contl -Eummi minus 2, Scheideanstalt minus 2y „ Rutgers minus
2 % ; Renten ebenfalls ruhig und kaum verändert : Dekosama I
und Steuergutscheine I je minus im Freiverkehr hörte man
bei fast völliger Geschästslofigkeit meist um 2 % ermäßigte Kurs -
laxen . Tagcsgeld 1 % % .

Notierungen vom 29 . April . Berlin : Vereinigte Stahl -
werke 144 % , Farben 193 % , Reichsbankanteile 129 >- : Reichsalt -
besrtzanleihe 161 : Frankfurt : BMW . 23014 , Rutgers 207 % ,Conti -Gummi 346 ; am Rentenmartt : Steuergutscheine T 1054 «,
Kommunalumschuldung 102,65 , 5 % Mittelstahl 105 ; im Frei ,
verkehr : Els . Bad . Wolle zirka 136 % .

fcgitm 1 , Mai

Uist eine Sonderfolge des Rhein -Main -KdF .-Monatshestes er -
schienen . Sie bringt neben Artikeln des Eauobmanns der Deutschen

- Arbeitsfront Eauamtsleitet Becker und des Eauwattes der RS .-
Eemeinschast „Kraft durch Freude " Eauamtsleiter von Rekowski

- eine Fülle äußerst interessanten Bildmaterials aus der Arbeit der
: Deutschen Arbeitsfront einschließlich der RS .-Eemeinschast „ Kraft

( durch Freude "
. Ferner find darin ein Rückblick auf die Arbeit des* » ergangenen Monats , ein Bildbericht vom Frühling an her Berg -' braße , eine interessante Seite mit Bildern aus dem Leserkreise ,

Film und Literaturbesprechung und eine Vorschau auf das KdF .-
Programm des Monats Mai enthalten . Das Sonderheft des
Msin -Main -KdF .- Monatshestes kostet im Mai trotz doppelten• Umfanges nur 15 Pf .

Besucht die Singstunde « der Wandergruppen
Jeden Freitag , 20 .30 Uhr , im Restaurant „Dranienlturg “

, Albrecht -
atafce 31 . Jeder Volksgenofie der Lust und Liebe zum Singen und
Wandern hat , ist herzlich eingeladen .

Maienzeit — Wanderzett
Sonntag , 4. Mai 1941

Sdz . - Wandertag , .
für alle Orts - und Betriebswandergrupvc u

In diesem Tage führen alle Otts - und Betriebswandergruppen
Eanie - und Halbtagswanderungen durch , mit einem Treffen im
vaalbau Linkelhaus

" bei Auringen - Medenbach . Alle wander¬
freudigen Volksgenossen , die bisher das Wandern in der RS ® .
»Kraft durch Freude noch nicht tennengelernt haben , find zu den
nachstehend angeführten Wanderungen der Ottswaltungen Herz -

) « chst willkommen . Die Betriebswandergruppen wandern nach
Eigner Plazzung . Eintreffen der einzelnen Wandergruppen um1» Uhr im Saalbau „ Hinkelhaus "

. Ruckfackoeipflegung . Für er¬
wünschte Beköstigung wolle man fich mit Lebensmittelkarten
" ersehen .
t Ottswaltunz West
Dambachtal , Dürrwiefe , Kellerskopf , Alsbachtal , Hinkelhaus . Rück -
l ° htt von Aunngen -Medenbach . Treffpnnft 8.30 Uhr , Taunusstratze /
®4e Geisberg . Marschzett 4 % Stunden . Fahrgeld 60 Pf .
2- Ottswaltunz Süd und Weftend
^ ahnbotz , Goldsteintal , Ruine Sonnenberg , Bingert , Heßloch ,
Ztnkelhaus , Heckenberger Mühle , Bicrstadt . Treffpunkt 9 .45 ühr
Loieplatz. Marschzeit 4 Stunden .

Ottswallung Rord und Phllippsberg
Wiesbaden , Aukamm , Lierstadt , Kloppenheim , Medenbach , Hinkel -

Ireffpuntt : Franffutter Straße/Ecke Wilhelmstraße . M - rich ,
Seit 2 Stunden . Ruckfahtt von Anttngen . Fahrgeld 60 Pf .

Radwanderung
Alter den Eichen , Platter Straße , Rundfahrweg , Hubettushütte ,' »thsteintal , Rambach , Naurod , Auringen , Hinkelhaus . Bierstadt .
Wiesbaden . Ireffpuntt 9 llhr Sedanplatz , Fahrzeit 5 Stunden .

Kreisbeauftragte für Werkschare « .
? ieitag , 2 . Mai 1941 , abends 6 Uhr , findet auf der Dienststelle
^ Kreiswaltung bet DAF ., Luifenstraße 41 , Zimmer 23 , eine

L ^ « ticharfiihrerbefprechung statt .

W .eJ . still und auch das Elfubr - Läuten blieb aus . Dem
Stadtdiener wurde darauf der Befehl erteilt , den Türmer
vor den Schultheißen zu führen . Aber llhl war nirgends zu
nnden . 2n der Turmerstube war alles in Ordnung .

' nur des
lurtncrs Kleider und sonstiges Eigentum waren verschwun¬
den . Woraus denn der Schultheiß den richtigen Schluß zog ,
daß der Turmer seinen Posten heimlich verlassen habe . Einen
Ersatzmann zn . bekommen . war durchaus nicht leicht , und so
wußten die Wiesbadener mehrere Tage nicht , was die Uhr
geschlagen hatte . Das hielt aber den Schultheißen nicht ab

M Eifrlgnach dem Verbleib des Türmers zu forschen . Nach etwa
drei Wochen hatte man denn auch feftgestellt . daß der Türmer
— verfuhrt worden war . Aber diesmal war ausnahmsweise
keine Frau dabei im Spiele , sondern — doch das sollen uns
die alten Akten selbst erzählen .

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

Ludwigshafen : „ Stadt der Chemie -

Die Stadt Ludwigshafen ist bekannt durch ihre
enge Verknüpfung mit der chemischen Jndufttte . Die I . G .
Farben , die Weltruf genießen , wurden hier vor 75 Jahren

: begründet . Im Laufe der Zett wurden neue chemische Werke
ins Leben gerufen Kürzlich wurde hier der Verein „ D eut -
sche r Ch e mied o f mit einem Fonds von einer Million
RM gegründet , deffen Ertragnisse alljährlich jungen und
strebiamen Arbeitern die . Weiterbildung an einer Fach - oder
Hochschule aut dem Gebiete der Naturwissenschaften ermög -
lichen silll Weiterhin verfolgt die Neugründung auch ein
repräsentatives Ziel . Es ist die Errichtung eines Gebäudes
geplant als gemeinsame Heimstätte der chemischen Industrie
mit einer ständigen Ausstellung . Die Stadt Ludwigshafen und
die anfamge Industrie werden Träger dieser Bestrebungen
sein .

Ciu städtisches Mufterhotel

« MAtt E> i n d e n „b u r g hat ein früher in städtischem
Besitz befindliches Hotel übernommen and beabsichtigt , dieses
» ans »n einem Mllsterhotel herzurichten , das nach seinem
Ausbau das größte der Stadt sein wird . Weiter ist die Er¬
richtung eines Stadthauskellers vorgesehen .

Rosenaulage statt Schutthalde

. o
Die Stadt Stab f u r t ließ vor einigen Jahren einen

F U Meter hohen Aschenberg , der im Weichbild der Stadt als
Schandfleck dalag zu einem botanischen Lehr - und Schul¬

in garten verbunden mit einem Erholungspark . ausgestalten .' - Diese Anlage hat sich gut entwickelt . Nun hat die Stadt be -
schlossen . überall in dem Ort Rosen anzupflanzen bis zu

K a0 000 Stuck . Die Stadt beabfichttgt mit ihrem Vorgehen ,
den Bestrebungen des Reichsforstmeisters die Sagebutten -
gewinnung wesentlich zu vergröbern , entgegenzukommen . Die
Hagebutte ist als Trägerin des Vitamins C sehr geschätzt Die
Menge des Vitamins C der Hagebutte beträgt das Zehnfache

. der Menge dieses Vitamins in Zitronen und Apfelsinen

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Was ist Diskont ?
Diskont ist der Zinssatz , der bei Gewährung eines Kredites

tm voraus abgezogen wird . Diskontieren bedeutet dementsprechendden Verkauf einer erst zu einem späteren Zeitpunkt fällig
werdenden Forderung , in der Regel einer Wechselforderung , der
Warenlieferungen zugrunde liegen , unter Abzug von Zinsen . Zn

a ml s 1 o n t kauft die Reichsbank ihr angebotene in *
landiAe Wechiel an . Von dem Bankdiskont zu unterscheiden ist
? et I * ” a 1 j s f o n t , dessen Satz in der Regel unter dem
öes Relchsbankdlskonts liegt . Der Privatdiskont wird , wie feinKorne besagt , von Privatbanken am offenen Markt festgesetzt Er
richtet stch leroeils nach der Lage des Eeldmarttes .

Vor der Machtübernahme war die Diskontpolitik da »
Mittel zur Beeinflufiung des Geld - und Kapitalmarttes ,

deffen Anwendung noch dazu allein dem Ermeffen der Reichs¬bank uberlafien war , wobei festzuhalten ist , daß die Reichsbank
noch lange Jahre nach dem Weltkriege unter der Kontrolle des
Auslandes stand . Dieser Zuständ hat fich als unzulänglich und
darüber hinaus oft auch als schädlich erwiesen . Heute stellt die
Diskontpolitik nur ein Glied in der straffen Bewirtschaftung der
Kreditmärtte dar . Während früher Reichsbank und Reichswitt -
fchaftsminlsterium nur zu oft nicht nur nicht miteinander , sondern
sogar gegeneinander arbeiteten , stnd diese beiden für die Witt -
schastsfteuerung überaus wichtigen Organe jetzt durch Personal¬
union miteinander verbunden ; Reichswittschaftsminifter Walther
Funk ist gleichzeitig auch Präfident der Deutschen Reichsbanl .
Durch Gesetz vom 10 . Februar 1937 wurden die letzten Reste inter¬
nationaler Bindungen der Reichsbank beseitigt und sie in die Lage
verletzt , unbehindett von starren Vorschriften die Finanzpolitik
des Reiches zu unterstützen .
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Größte u . vornehme Ausstellungsräume .

1

1

1
1

Taxator , beeidig ,

u, öffentl bestellt

Versteigerer

Werde Mitalied
der « SS . !

▼ Film -

Palast

Junger schwarz .
Wolfshund

am 27 . 4 . 41 .
entlaufen .

Ges . Belohnung
abzugeben .

(Särtnereiftlettl
Adelberg .

Tel . 28177 .

Eine Glanzleistung der Darstellungskunst

WILLY BIRGELS

Versteigerung !

Freitag , den 2 . Mai 1941 , vormittags 9 '/ , Uhr ,

durchgehend ohne Pause , versteigere ich in

meinen Versteigerungssälen

WIESBADEN
9 Luisenstraße 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :

Gebrauchte

Personenwagen
bis 2,5 Liter aller Fabrikate sucht zu kaufen

Äug . Rossel
Adlervertretung , Wiesbaden , Bahnhofstr . 19

Am 1 . Mai

Volkstümliche

Unterhaltungsmusik
Gaststätte Bender

Gerkhtsstr . 5 • Tel . 27268

Jetzt . . . Hausputz . . Mottenschutz
Ihr Berater

SchloB - Drogerie Siebert , Marktstraße 9

Sette 6 « r . 100

Ein Ufa - Film
mit

KARIN HARDT

VOLKER VON COLLANDE

CARSTA LOCK - JOSEF SIEBER

PAUL HENCKELS - E . FIEDLER u . a .

Spielleitung : loh ' Meyer

Die Geschichte einer Liebe , einer

Entführung und der Zähmung einer

Widerspenstigen .

Nicht für Jugendliche zugelassen !

vorher : Die deutsche Wochenschau

Am 1 . Mai : 2 . 30,5 .
° o

, 7 .
30 Uhr

NröeslMsbWer
und Wen

unter Garantie der Vernich . ®

tung kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industri »

Heinrich Gauer
Werderstraße . « uf 24588 «

Einzelmobiliar

Speise - u . Kaffeeservice , Kristalle , Gläser ,

Kunstgegenstände , Nipp - u . Aufstellgegen¬
stände , silb . und versilb . Gebrauchsgegen¬

stände , Gemälde u . a . Bilder , Lüster u . Lampen ,

Vorhänge , Portieren , Wäsche , Kleidungs¬

stücke , Schrankkoffer , Haus - u . Küchengeräte ,

Küchenmöbel , Wäschemangel u . a . m .

freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Ver¬

steigerung .

Julius Jäger

9

Fernruf 22448

Angestellte
verlor Camst . .

Hühnerauge »

Da6 sicherste Mittel , sich von

Hühneraugen , Ballen und har¬

ter Haut zu befreien , bestehl
darin , morgens und abends

ULUUKO - HShveraugev .

Tropfen aufzutragen .

Nach 6 Tagen kann man sie mit

Stumpf und Stiel entfernen .

Packung 65 Pf . S » haben bei :

Drogerie Mehl

Emser Straße . Eck « Durerplatz

Drogerie Albert Mühlenkamp
Dotzheimer Strafe « 61

gegenüber Klarenthal « Str .

Oranlen - Drog -, Robert Sauter

Oranienstrafee 50

Conr . Schirmer . Rheingau -Drog .

Rheingauer Strafe « 10

Adler - Drogerie H. Schmuck

W > 2gK » dt . MittelltraKe 6

Viktoria - Drogerie , Rich . Seyb
RLeinstrafe « 101

Schloß - Drogerie Siebert

Marktstrafe « 6

Merkur - Drogerie , IhAllbn
FriütriSstrafee 9

Drogerie Rudolf Traudt

BlüLerltrafe « 42

Eug . Wissen , Luxemburg - Drog .

Kaiser -Friedrich - Ring 52

Drogerie Willi Traudt

Schmalbach « Strobe 99

Geldbörse mH
40 .- u . Fabrrad -
schlüsiel Dienst . .
29 . 4 .. aus dem

Weg Lorcher
Str , n . Dotzheim
verlor . Wreder »
bringer erhalt

Belohnung .
Kappes .

Lorcher Str . 13 ,
Tellnloid - Dam .»
Brille a . Weg

Dambachtal
durch Wald ub .
Eigenberm verl .

Belohnung
zugesichert .
Rus 26195 .

reitet fürQeutffylanä
Ein filmisches Denkmal deutschen Reitertumes

Sie Hefe jetzt das Buch , indem , sie es — einen Finger
eingeschoben — zusammenklappte . in den SÄofe sinken und

" nit flüchtigem Blick den Studenten gestreift
Fenster nach draufeen . Die eigentümliche

Sonntag vormittag 11 Uhr
Kassenöffnung 10 . 30 Uhr

Sonderveranstaltung
Der Terrafilm

Das Mädchen und das Buch
Bon Werner Oellers

Ein Student fuhr aus dem Semester nach Hause . In
einer Fenilerecke sitzend , las er die Zeitung und blickte von
Zeit zu Zelt hinaus .

Das änderte sich , als ein junges Mädchen ins Abteil
kam und ihm gegenüber , in der freigewordenen Ecke . Platz
nahm . Sie war von überraschender Schönheit .

Der Student liefe die Zeitung jetzt öfter in den Schafe
sinken , um mit bald offenen , bald versteckten Blicken die
Nachbarin zu betrachten . Zwar verdrofe es ibn . dafe die Mit¬
reisenden den belächelnswerten Wechsel seines Benehmens
gewahren mufeten , aber auch sie warten nicht mit unver¬
hohlener Bewunderung , ohne dafe ihnen jener Grund batte
deutlich sein können , der die Bewunderung des Studenten
bis in die letzten Winkel des Fragwürdigen rechtj ^ rtigte .
Denn nur er konnte ieben ( und wahrscheinlich auch in seiner
Bedeutung ermessen ) , was auf dem Schutzumschlag des
Buches , das die Frau aus dem Koffer genommen hatte und
jetzt in schmalen Händen hielt , zu leien stand : „ Platons
Hauptwerke "

. Der ehemals blaue Umschlag war vergtlbt
und abgegriffen .

Eine schöne Frau , die in der Eisenbahn Platon las —

war es nicht ein Bild dessen , was antike Weisheit vom
Menschen gefordert batte : Schön und gut zu sem , stark und
weise , tapfer und wahr ?

reitet für fteutlcfjland
Das Schicksal « Ines der kühnsten und hervorragend¬

sten Reiter der Welt

mit Leni Riefenstahl , Ernst Udet

Gustav Diessl — Sepp Rist

Einer der schönsten Expedltlonsfllme , aben¬

teuerlich , spannend , mit unerhörten Leis¬

tungen ! Grandiose Fiugszenen Udets ! Und

dazu die prachtvollen Eskimotypen ! Bildlich

ein Ereignis . Das Publikum ist verzaubert

Der Vorverkauf hat begonnen

Eintrlttspr . für Erwachs . : .-50 , .-75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50

Jugend : - .40 . - .50 , - .70 , .90

sehr » leg . mod . Schlafzimmer -Einrichtung

(weiß Schleiflack ), bestehend aus Doppel¬
bett , 3tür . Garderobe - u . Wäscheschrank ,
Frisiertoilette , 2 Nachtschränken , Gondel ,

2 Stühlen ,
eich . Schlafzimmer - Einrichtung

6tür . Garderobe - u . Wäscheschrank

(weiß Schleiflack )

Wohnzimmer - Einrichtung

Perser -Teppich , Perser - Brücken

reitet für Qeutffylanö
Ein Spitzenfilm der Ufa

Staatspolitisch wertvoll — Jugendwert

Hellmundstraße 52 — Rut 22626

<auft : Alt - Elsen - Metalle - Flaschen

Lumpen - Akten zum Einstampfen

= « ad Em », 30 . April . Eine Mutter von fünf Kindern t«
Alter von drei bis acht Jahren trat eine mehrtägige Vergnügung »

reise an und liefe ihre Kinder im Stich . Die Polizei mufete sich der
Kinder annehmen , die ohne jede Aufsicht und Nahrung waren .
Degen die pflichtvergesiene „ Mutter " wurde eut Verfahren ein .

8eIdxtSimBnt8, 30 . April . Im Lahnort Wilsbach stürzte der

50jährige Landwirt Konrad Seibel in seiner Scheune aus

beträchtlicher Höhe ab . Er erlitt einen schweren Schadelbruch , an

dessen Folgen er starb . . _ . _ . I
x Montabaur , 30 April . Sein 40jahriges Dienstjubll

beging Regierungs -Veterinärrat Dr . Schirmer .
- Bledenkops , 30 . April . Als der Holzarbeiter H . Wagner

aus Laasphe , der mit einer Holzladung unterwegs « ar , dl ,
Bremsen des von einem Traktor gezogenen Wagens bediene ,
wollte , blieb er mit dem Fuß hängen und geriet unter die Rader .
Den dabei erlittenen schweren Verletzungen ist er in der Mar .

burger Klinik erlegen . , . . . . ]
= (Sieben . 28 . Avril . Das Amtsgericht verurteilte eine

Frau zu drei Monaten Gefängnis , weil sie ihre Tochter nach
dem Wegzug aus dem gemeinsamen Haushalt beim ter «

nährungsamt nicht abgemeldet , aber die Lebensmittelkarten
der Tochter weiterbezogen und für sich gebraucht batte .

Eestrafftheit ihres Körpers und die innere Eelammeltbeit
teilten sich ihren Bewegungen mit : von . vollkommenster
Sicherheit und Ungezwungenheit — Io letzt , da sie „ den

wenig bekleideten , weihen Arm hob und eine Haarsträhne
aus der Stirn strich — waren sie von bezaubernder Anmut .

Vielleicht las sie im „ Eastmabl "
. 2n . ihm batte Platon

jenes Ideal verkündet , das noch im zwanzigsten Jahrhundert ,
wenn auch als Ideal wenig geachtet , bei allen Volksschichten
und allen Völkern im Begriff der platonischen Liebe ent
unzerstörbares Dasein lebte . Ob sie , die Lesende , dieses Ideal
wohl recht verstünde und ob sie bereit wäre , es zu dem ihrigen
zu machen , mochte es auch unerreichbar lein ? Ob . sie Dte

geistige Welt eines Eros begriffe , der im gemeinsamen
Streben nach Tugend und Vollkommenheit . « » gemeinsamen
Eifer für das Gute und Schöne leine Erfüllung labe ?

In diesem Augenblick liefe sie das Buch « iedermals
in den Schatz sinken und sah ihn an . Da er unter ihrem
groben Blick ein wenig errötete , lächelte ne . ohne die Augen
von ihm abzuwenden . Die gute Gelegenheit , mehr aus Hilf¬
losigkeit , als aus Überlegung nutzend , sprach er sie an :

„ Verzeihung , ich bin überrascht . Sie in der Eisenbahn
ein so schwieriges Buch lesen zu sehen .

„ Oh
"

, sagte sie . „ das ist nicht so schlimm ." Ihr Lächeln
wurde freier und klarer , während sie das Buch zuklavvte und
auf den abgegriffenen Schutzumschlag Iah . Jetzt erst begriff
sie , was der andere meinte . „ Ach so — aber nein ! Das ist
ein alter Umschlag , er war drum , als ich es mn entheb .
Aber dieses Buch ist auch ganz nett , sehr spannend . Vielleicht
len " sit6fflujj '

das Titelblatt auf und zeigte es dem Stu¬
denten . der las : „ Ida von Horningshofen . Der Äufe aus
Leidenschaft .

"

So tarnen sie ins Gespräch .

IDpinflaxihen
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschep

kauft und holt ab

E . KIeln , Westendstr . 15 , Tel . 25173
— ------- f ........... :

Orient - Teppich
etwa 2,30 * 3,00 Meter aus
Privat zu kaufen gesucht ) ;

Angeb . u . D 532 Tagbl .-V . L

Baum - Kippen
und - Fällen

wird prompt

erledigt .
Wellritzstr . 44 .

Anbaus .

I Obstgarten
mit Edelobst in Sonnenberg
wegen Wegzug zu ver -

Bachten
od . zu verkaufen .

>as Grundstück ist auch
als Bauplatz zu verwenden .

Angeb . u . A727 Tagbl .-V .

Schwarze

Aktentasche
mH Photo -App . ( Rolleiflex )
abhanden gekommen . Gea .
hohe Belohnung abzugeb .
Fundbüro .

PaMuA \

Kleine »
Wochenendhaus

mit Garten ,
in der näheren

Umgebung
zu pacht , gesucht
Ang . u . W 532
an Tagbl . -Verl .

Unterricht |
Suche für 8jäbr .

Mädchen
eine Nachhilfe

im Rechnen
Zu erfragen im
Tagbl . -vl . Y ?
Schnellsärderud .

italienischer
Unterricht

gesucht .
Angebote mit

Honorar erbeten
an Hildebrand .

EaMeistr . 17 .

Verwett

Personenwagen
in einwandfreiem Zustand
bis 1,5 Ltr . gesucht .

Schneider , Römerberg 2 , Laden .

Reichstreubund
Standortappell am Freitag ,
den 2 . Mai , 20 Uhr , in der

„ Wartburg
" . Im Standort !

anwesende auswärt . Kame - 1

roden sind herzt eingeladen
Hoppe , Standortleiter . j -J

d . geg g . Bel .
abzug . Körner -

stratze 4 . 3 r .
Portemonnai ,

ca . RM 80 - ,
Helden - Eis -

Diele verlören .
Gegen höbe
Belohnung

dort abzugeben .

Altpanier * Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer Telefon 24588Werderstr . 3

| >

Wiesbaden ,
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Der
„

Film der Nation

Jugend verbot

WALHALLAS
THALIA Jugend zugelassen I2 . 00 4 . 15 7 . 25 Uhr

10411QO1

Wer hat Mut ?
Hier tciptsicftiito das 2GmMeSeU tragen .?

GITTERN

Kartenverkauf in den bekanntgegebenen StellenMilitär 0 .40 RM

Ste Woche ! ! !

Dazu ; Neueste Wochenschau !

Jugendliche nicht zugelassen I

Amtliche ßehanntnuchungen

In jeder Stadt hat Camilio Mayer einen Mann oder eine Frau über das hohe

Seil getragen . Wer Mut hat , kann sich bei der Kreisdienststelle der NSG .

Kraft durch Freude , Luisenstr . 41 , Zimmer 10 oder der Truppe selbst melden

Nur noch

heute u .

morgen

Dieses phantastisch schöne Filmwerk

läuft gleichzeitig in beiden Theatern

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt !

Volkstümliche Preise ! Im Vorverkauf : Erwachsene 0 .70 RM , Schüler und

Werde Mitglied
der 916 $ . !

Groß - Veranstaltung
der NSG . Kraft durch Freude / Kreis Wiesbaden

zu Gunsten der NS . - Volkswohlfahrt

Sensations - Vorstellung
in Wiesbaden

Sonntag , 4 . Mai 1941 , nachmittags 4 Uftr

auf dem Marktplatz und dem Dern ’ schen Gelände

Anfangszeiten am 1 . Mai

2 . 30 5 . 15 7 . 30

Beginn 1 . Mai : 3 . OO , 5 . 15 , 7 . 30 Uhr

Kassenöffnung 2 Uhr

HERTHA FEILER

IDA WÜST - HANS LEIBELT

FR . ODEMAR - M . GÜLSTORFF

Die familiären Erlebnisse eines sehr

jungen Ehemannes , dem neben einer

energisch . Gattin noch eine äußerst ehr¬

geizige Schwiegermutter zur Seite stand

VORHER WOCHENSCHAU

40
fahre

ANZEIGEN
sind keine Ausgabe , sondern eine Anlage

Nr . 100 Seite 7

Herderslraße IO ~ Telefon L8LLS

Heinrich Dollerer

Damen - und Herren - Friseur

CAPITOL
I Am Kurhaus

OHM KROGER
DER EMIL - JANNINGS - FILM DER TOBIS

Drehbuch : HARALD BRATT und KURT HEUSER

unter freier Benutzung von Motiven aus dem Roman „ Mann ohne Volk “ von Arnold Krieger

GESAMTLEITUNG : EMIL JANNINGS

Musik : THEO MACKEBEN , Herstellungsgruppe : FRITZ KLOTZSCH

REGIE : HANS STEINHOFF •

EMIL JANNINGS
Ferdinand Marian . Hedwig Wangel . Alfred Bernau • Gustaf Gründgens

Lucie Höflich . Gisela Uhlen • Hilde Körber e Elisabeth Flickenschildt • Werner

Hinz e Max Gülstorff . Karl Haubenreißer e Otto Wernicke . Walter Werner

Morgen D . onnerstag festliche Erstaufführung

Am 7 . und 8. Mai d 2 . findet in der Zeit von 8 bis
18 Uhr in Rambach und Sichtertal (Rambach , Naurod ,
Königshofen , Niederfeelbach , Engenhahn , Jagdschloß
Platt «) ein Gefechtsschi etzen der Wehrmacht statt .

Vas gefährdet « Gelände ist an den Hauptwege -

einmünbungcn durch MilitSrpersonen abgesperrt . Die
Absperrung beginnt um 7 Uhr und endet um 18 .30 Uhr .

An alle Fußgänger ( Waldarbeiter , Holzsammler
usw .) ergeht bi « Mahnung vorsichtig zu fern und den
Weisungen der absperrcnden Posten unbedingt Folge
zu leisten .

Das jüz den 30 . April 1941 festgesetzte Gefechts -
ichietzen findet nicht statt .

Wiesbaden , den 25 . April 194L

_______
Der Polizernräfideet .

O Elerverteilimn
Aujdcn Abichnitt 22 d der Reichscicrkarte werden bis
4 . Mai 4 Sier ausgegefitn .

| Wiesbaden , den 30 . April 1941 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

fuilermilielsdieine Nh Piere *

Der Abschnitt I der ausgegebenen Futtermittelscheine
für Pferde wird zum L Mai 1941 ausgerufen . Gs
werden j « Pferd bis zu 420 Kilogramm Pferdefutter
ausgegebcn , die für dre Versorgung in den Monaten
Mai und Juni 1941 vorgesehen find .

Die F » tt «rmittelvert «ilrr weiden aufgesordett . dt «
bei ihnen cingegangenen Abschnitt « 5 der Futtermittel¬
scheine für Pferde innerhalb einer Woche zum Um¬

tausch in Bezugscheine bei der Abteilung B des

Ernährungsamts einzureichen . Als Verfalltag der aus¬

zustellenden Bezugscheine gilt der 20 . Mai 1941 .
Wiesbaden , den 29. $u >til 1941 .

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

m WELTBERÜHMTE SPANISCHE KÜNSTLERIN

J ^ IPERIO
RGEnnn
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Das

Luft - u . Sonnenbad D , 29 . — T) o n n e r s t a

Unter den Eichen hat seine Pforten geöffnet

den Kranken zur Gesundung , den Gesunden zur Erholung !

patbRaffee

Vorverkauf 11 - 1 u . 4 - 7 uhrScala - Kasse ( Ruf 25950 )

IllWeüMS |
FERNRUF2*rtS3 KIRCHGASSE22

FRAU LUISE BORNAnfang 16 Uhr

* or \w

zu stellen Rudolf Kiefer und Frau

Schleadsfube

- rabm . -Revarat

Tb . Brück .
Freitag geschlossen 27441 Goetbest raste 18

Telefon 23605

SCALA

Sport - Kalender

[WI ES BADEN - EILENBOGENGASSE lÖi

Allen Freunden und Bekannten , sowie der geehrten
Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , daß wir die

Anoden -

Batterien

u . Akkus

Achtung Betriebsführer ' Einen schönen Ab¬
schluß der Maifeier bietet der Besuch der

Mai - Variet6 - Festsplele in unserer „ SCALA “

Auskunft er ' eiil das Büro !

Rambeaus
Miniatur - Zirkus

Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft wag »

Helenenstr .28 . Reparaturen . Änderungen . Erweiterungen

3 Flocoris

Trapez -Sensation

Aelt . Ehepaar
findet gute Auf¬
nahme über die
Sommermonate

ob längere Seit
in einem ichön .
Platz i Taunus .
Angeb . u . A 724
an Tagbl . - Verl

Deutsches Theater . Mittwoch , 30 . AprU 1941 ,
19 — 21 .30 Uhr : „Was ihr wollt “

, Si .-R

Hornhaut , eingew .
Nägel werden ohne
Messer noch d. neuen
Sup. »Methode von
geprüft Spezialisten
entfernt . Separate
Kabine . Maß . Preise .

Heute 3 . 30 und 7 . 30 Uhr letztmals

das große April - Programm mit

Statt Donnerstag , den 1 . Mai

am

Stete

u * * 9
.

Chiq uita und Johnson
die z . Z . besten ungarischen Tanzakrobaten

SyIwest - Truppe Hien Yong
Kunst u . t omlkauf Rädern chinesisch . Elastlk - Akl

Meisterleistungen der Vortragskunst

Cavallini - Kuckartz - Trio
Musikai - Clowns und Parodisten

Und 8 Attraktionen 8

g , 1. Mai , 19 bis
St .-R . C , 30 . -

große Jlttraktlonsorchester
(15 Solisten )

„
Zur Deutschen Saar

"

Römerberg 21 , Ecke Schachtstraße

ab 1 . Mal übernommen haben .

Unser Bestreben wird es sein , alle Gäste zufrieden -

21 .45 Uhr : „Fidelio “ , ____ _ .
Freitag , 2 . Mai , 19— 21 Uhr : „Der gute
Geist des Hauses “

, St . -R . EL 28 .

Seite 8 Nr . 100

^ MORGEN 1. MAI , nachmittags 3 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : 0 .80 , 1 .50 RM Kinder : 0 .50 RM

I . . , , , . 3 .30 und 7.30 Uhr
I ad morgen 1• Mal Unsere traditionellen

Mai - Variete - Festspiele
10 auserwählte Spitzenle stungen intern . Artistik

Die Zauberbrille
der Weltlachschlager von der Scala - Berlin

Geschw . Weineck Bobby Remy
die tanzenden Clowns Urkomischer Exzentriker

Heinz Erhardt
und 1 Flügel — 15 Minuten köstlichen Humors

RESIDENZ - CAFE
LU IS E N S T RASSE 42

Das gemütliche KONZERT -CAFE

Ab 1 . Mai

neue Kapelle d . Wehrmacht

Bet
hat Stoff für einen

Anzug
MM
oder

fiolto ?
Für erstklassige
Ausführung . prima
Zutaten bürgt

MMilkLerei

Mikl
Scharnhorststr 17

Telefon 25102

Welch . Schneider
o . g . Schneiderin
fertigt bis 30 . 5 .
Damen -Mantel
und Rock an ?

Ang . K 534 TV .

Bildschön , dress .
Schäferhund

krankheitsh . in
liebevolle Hände
abzug an Guts¬
besitzer - o . Vill . -
besitzer - Ebevaar

Snnnenb Str . .37

llbungsstunden

„Deutsche Lebensrettungs -Semeinschaft , E . $ .* Die
llbungsstunden der DLRE für den Grund -Leistungs «
und Lehrschein finden immer Freitags abends von
19. 45 bis 21 Uhr im Augufta -Btktoria -Bad , Viktoria »
strahe , statt . Wehrmachtsangehörige können daran
teilnehmcn .

Refidenz -Theater . Mittwoch , 30 . April 1941 ,
19 . 15— 21 .45 Uhr . letzte Vorstellung vor den
Ferien , Abschiedsabend Marlis Btenek und

---- Walter Sofia : „ Axel an der Himmelstür “
.

Kurhaus . Donnerstag , 1. Mai 1941 , keine
Konzerte . — Freitag , 2 . Mai , 16 Uhr .
Konzert . Leitung Kapellmeister Ernst Cchalck .
20 Uhr : Volkstümliche deutsche Meister .
Leitung : Musikdirektor August Vogt .

Brunnenkolonnade . F r e i t a g , 2 . Mai 1941 ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Karl
Bastian .

Scala -LarietA . Heute letzmals das große April .
Programm mit Elli Eiähner u . Eavallini -
Kuckartz -Trio . Morgen 1. Mai die trabt »
tionellen Mai -Varietä -Festspiele mit zehn
Spitzenleistungen .

Film - Theater :
Ufa -Palast : „ Männerwirtschast "

.
Walhalla : „ Das Lied der Liebe " .

Bühne : Mirador mit seinen 15 Solisten .
Thalia : „ Hauptsache — glücklich “

Film -Palast : „Tas Verlegenheitskind "
.

Apollo : „ Hinter Haremsgittern “
.

Capitol : ..Hinter Haremsgittern
"

.
Urania : ^ Ziel in den Wolken " .
Luna : ..Roien in Tirol "

Olympia : „Verwandte sind auch Menschen "

Union : „Das Fräulein von Barnhelm " .
Taunus -Lichtspiel « Bierstadt : „Tat ohne

Zeugen
“

Romer - Lichtspiele Dotzheim : „ Der Herr im
Haus “ .

Drei Kronen - Lichtspiele Schierstet « „$ as
unsterbliche Herz

"
.

web e n

Des großen Erfolges wegen

nochmals 2 tag . Gastspiel
heute Mittwoch u . morgen Donnerstag

unwiderruflich letztmals

Auf vielseitigen Wunsch :

Donnerstag vormittag von 11 . 30 bis 1 . 00 Uhr

MATINEE

i

Uhr
lustig

Film

Jugend hat keinen Zutritt .00 .

Uhr

Uhr

Kassen¬

öffnung :

die neueste

Wochen¬

schau !

mH

Ida Wüst

Ludwig Schmitt

los . Sieber

Paul Ringer

Heute
Mittwoch
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